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1 Konzeptrahmen und Zielstellung 
 
Die vier Kommunen Gemeinde Königsfeld, Stadt Scheßlitz, Ge-
meinde Stadelhofen und Gemeinde Wattendorf ς dem Land-
kreis Bamberg angehörend ς haben sich im Juli 2017 zur Arbeits-
gemeinschaft "ILE Jura-Scheßlitz" zusammengeschlossen. 
 
Mit der Erstellung des "Integrierten Ländlichen Entwicklungs-
konzeptes (ILEK)" in Kombination mit dem Vitalitäts-Check 2.1 
für die ILE-Kommunen wurde das Büro PLANWERK in Nürnberg 
in Zusammenarbeit mit dem Büro für Städtebau und Bauleitpla-
nung in Bamberg und Team 4 in Würzburg mit dem Vertrag vom 
Januar 2018 beauftragt. 
 
Die beiden beauftragten Konzepte werden im Rahmen der 
Ländlichen Entwicklung durch das Amt für Ländliche Entwick-
lung Oberfranken (ALE) gefördert. 
 
Die Projektkoordinierung liegt seitens der Kommunen bei der 
aktuellen Vorsitzenden der ILE Frau Gisela Hofmann, 1. Bürger-
meisterin der Gemeinde Königsfeld, seitens des ALE bei Frau 
Jennifer Knipping und bei der Bietergemeinschaft bei Herrn 
Gunter Schramm (PLANWERK). 
 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text auf eine ge-
schlechtsneutrale Formulierung wie, z.B. BürgerInnen, verzich-
tet. Selbstverständlich richten sich alle Formulierungen an beide 
Geschlechter.  
 
 

1.1 Projektablauf 
 
Den Startpunkt für die Erarbeitung des ILEK stellten Ortsbesich-
tigungen in der ILE-Region im April 2018 dar, so dass die Auf-
tragnehmer mit dem erforderlichen Hintergrundwissen die 
erste große öffentliche Veranstaltung mit Bürgern durchführen 
konnten. Diese Auftaktveranstaltung im Mai 2018 in Königsfeld, 
mit den Bürgermeistern der beteiligten Kommunen, Vertretern 
des Amtes für Ländliche Entwicklung, dem Landrat und den be-
auftragten Büros, markierte öffentlich den Arbeitsbeginn. 
 
Als für die Region besonders wichtige Themen wurden in ersten 
Gesprächen insbesondere vier Handlungsfelder identifiziert: 
 

ü Innenentwicklung, Leerstände und Ortsbild 

ü Tourismus, Landwirtschaft, Natur und Energie 

ü Daseinsvorsorge, Infrastruktur und Mobilität 

ü Gemeinschaft, Bildung und Kultur 

 
Diese waren im Strategieforum 1 (Auftaktveranstaltung) somit 
als "Themenecke" gesetzt. Grundlegender Bestandteil für die 
Umsetzung von Maßnahmen in den verschiedenen Bereichen ist 
die Einrichtung und in der Folge weiter zu verfolgende Führung 
eines Flächenmanagements über das Datenbanksystem des 
Bayerischen Landesamts für Umwelt (LfU). Hierzu fand parallel 
die Bearbeitung des Vitalitäts-Checks 2.1 in den betroffenen 
Kommunen statt. Die Ergebnisse flossen noch in der Bearbei-
tungsphase des ILEKs in den Prozess ein und sind in gekürzter 
Form Bestandteil des Berichts. 
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Die besonders wichtigen Themenfelder wurden im Rahmen von 
themenbezogenen Workshops und Fachrunden diskutiert und 
weiterentwickelt. Dies diente letztendlich auch der Schärfung 
der Projektebene. Deren Umsetzung wiederum wurde mit den 
beteiligten Kommunen und potenziellen Partnern vorabge-
stimmt. 
 
Koordination und Leitung im gesamten Prozess zur Entwicklung 
des ILEK übernahm eine Lenkungsgruppe, in der die Bürgermeis-
ter als stimmberechtigte Mitglieder sowie in beratender Funk-
tion Vertreter des Amtes für Ländliche Entwicklung und der Auf-
tragnehmer vertreten waren. Weiterhin entsendete das Land-
ratsamt Bamberg eine Vertreterin des Geschäftsbereichs Regio-
nalentwicklung. Je nach Themengebiet wurden weitere Exper-
ten hinzugezogen. Eine detaillierte Beschreibung der Prozesse 
findet sich im nachfolgenden Unterkapitel. 
 
 

1.2 Beteiligungsbausteine 
 
Den Konsequenzen des demographischen und strukturellen 
Wandels muss mit einer Gemeinschaftsinitiative in einem inten-
siven interkommunalen Dialog begegnet werden. Dieser wich-
tige Schritt in die Zukunft wurde offensiv mit den Bürgern disku-
tiert. Dabei sind gemeinsame Handlungsstrategien erarbeitet 
und zukunftsorientierte, nachhaltige Lösungsansätze und Pro-
jekte in interkommunaler Abstimmung zur Stärkung der Region 
entwickelt worden. 
 
Durch den von uns gewählten ILEK-Ansatz mit den handlungs-
orientierten Vertiefungen der öffentlichen Daseinsvorsorge, 
lässt sich eine Gesamtstrategie entwickeln, die generelle Leitli-
nien für die zukünftige ländliche Entwicklung mit den vertiefen-
den handlungsorientierten Projektansätzen verbindet. Damit 
eröffnet sich die Möglichkeit, gesamträumliche Entwicklungs-
strategien mit konkreten punktuellen und objektbezogenen 
Projekt- und Maßnahmenideen zu verbinden. 
 
In nachstehender Abbildung sind die den verschiedenen Ar-
beitsschritten zugeordneten Beteiligungsformate abzulesen. 
 
Zu allen Beteiligungsveranstaltungen liegen ausführliche Proto-
kolle vor. Alle Inhalte können dort nachgelesen werden. Nach-
folgend wird der Prozess an sich, die durchgeführten Veranstal-
tungen und wesentliche Themenschwerpunkte aufgezeigt und 
zusammengefasst. Alle erörterten Themen wurden wiederum in 
den Lenkungsgruppensitzungen diskutiert und entsprechende 
Entscheidungen zur möglichen Vertiefung und der weiteren 
Vorgehensweise bzgl. jeweiligen Aspekts herbeigeführt. Weiter-
hin sind diese Ergebnisse damit in die Analyse und die weitere 
Arbeit des Prozesses eingeflossen. Sie sind Teil des wesentlichen 
Grundbausteins, der entwickelten Leitlinien und der Projekte 
des vorliegenden Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzept 
(ILEK). 
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1.2.1 Lenkungsgruppe 
 
Im Rahmen der ILE Jura-Scheßlitz fanden insgesamt acht Len-
kungsgruppensitzungen zwischen Januar 2018 und Oktober 
2019 statt. Wesentliche Inhalte und Beschlüsse waren: 
 

ü Durchführung einer ILE-Rundfahrt durch alle Kommu-
nen (inkl. Ortsteile) durch die Planer mit Begleitung der 
Bürgermeister/in (inkl. Verwaltung).  

ü Im Rahmen des Flächenmanagements wird zum Pro-
zesszeitpunkt keine Eigentümerabfrage durchgeführt. 

ü Als Ziel der Auftaktveranstaltung am 14.05.2018 sollen 
auf Grundlage einer breiten Bürgerbeteiligung die wich-
tigsten Stärken und Schwächen, Themen und Projek-
tideen für die Region identifiziert werden. 

ü Als Themenfelder werden Innenentwicklung/ Leer-
stände/ Ortsbild, Tourismus, Landwirtschaft/ Natur und 
Energie, Daseinsvorsorge/Infrastruktur und ÖPNV, Ge-
meinschaft/Bildung und Kultur festgesetzt. 

ü Durchführung einer Fachrunde mit dem Landratsamt 
Bamberg (Ergebnisse siehe Kap. 1.2.3 dieses Berichtes). 

ü Es werden verschieden themenspezifische Fachrunden 
durchgeführt: Innenentwicklung, Landwirtschaft und 
Kernwege, Tourismus. Die Mobilitätsthematik wird 
durch die Masterarbeit von Frau Tanja Lauterbach wei-
terbearbeitet und die wesentlichen Ergebnisse fließen 
in die Analyse des vorliegenden Berichtes ein. Die 
Durchführung einer Themenrunde Jugend wird nicht 
weiterverfolgt. 

Abbildung 1: Präsentationsfolie Beteiligungsprozess im Rahmen der Strategieentwicklung 
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ü Für den Themenschwerpunkt Innenwicklung wurde be-
schlossen, die Wanderausstellung des Landratsamtes in 
der VG auszustellen, um weiter für die Thematik zu sen-
sibilisieren. 

ü Es wurde über das Förderprogramm "Innen vor Außen" 
informiert und von den ILE-Kommunen wurden einige 
Anträge für Projekte gestellt. 

ü Die Lenkungsgruppe beschließt einstimmig, dass die ILE 
Jura-Scheßlitz die Erstellung eines Kernwegenetzes aus-
schreibt. 

ü Die Lenkungsgruppe beschließt einstimmig, dass der 
Aufbau einer ILE-Homepage verfolgt werden soll: Auf-
gabe der künftigen Umsetzungsbegleitung. 

ü Die Ergebnisse des Flächenmanagements und Vitalitäts-
checks wurden zusammengetragen und festgestellt 
(ausführliche Ausführung dazu in den jeweiligen VC.2.1 
Berichten der einzelnen Kommunen, sowie unter Kapi-
tel 3 dieses Berichtes). 

ü Es wurde über die Rahmenbedingungen, Arbeitsfelder 
und Fördermöglichkeiten bzgl. Der Umsetzungsbeglei-
tung informiert (Allianzmanager Regnitz-Aisch, Amt für 
Ländliche Entwicklung) sowie über die zukünftige Orga-
nisationsform der ILE. Abschließende Konkretisierungen 
und Vereinbarungen wurden beim Termin in Kloster-
langheim (September 2019). 

ü Es wurde über das Förderprogramm Bürgerbusprojekte 
informiert. 

ü Die Maßnahmenliste und der Textteil des ILEKs wurden 
mehrfach diskutiert und abgestimmt. 

ü Es wurde eine Aufbruchveranstaltung für den 06. No-
vember 2019 festgelegt. 

 

Fazit 
Die kontinuierliche Abstimmung in Lenkungsgruppensitzungen 
ist eine bedeutende Voraussetzung für die Entwicklung einer 
Diskussions- und Entscheidungskultur, ohne die eine interkom-
munale Zusammenarbeit nicht erfolgreich umgesetzt werden 
kann. Es ist wichtig, dass in dieser Runde neben den Bürgermeis-
tern ebenso die so genannte Arbeitsebene der Verwaltung (Ge-
schäftsstellenleitung, Bauabteilung etc.) eingebunden ist, da auf 
dieser Ebene die Zusammenarbeit konkret umgesetzt werden 
muss. 
 
In der Arbeit mit den Akteuren der ILE Jura-Scheßlitz spielen die 
Fach- und Ortsrunden eine große Rolle, da hier mit inhaltlicher 
Vorbereitung relativ schnell konkrete Ergebnisse bzw. Hand-
lungsempfehlungen erarbeitet werden können. Die Auftaktver-
anstaltung dient stärker der Bewerbung des Prozesses und der 
Einholung erster Anregungen, die anschließend in den Fachrun-
den vertieft zu bearbeiten sind. 
 
 
 

1.2.2 Auftaktveranstaltung 
 
Dem offenen Ansatz entsprechend, wurden im Rahmen der Auf-
taktveranstaltung (Mai 2018) verschiedene thematische 
Schwerpunkte mit der Bürgerschaft diskutiert und inhaltlich ver-
tieft. Erste für den Gesamtprozess wichtige Erkenntnisse konn-
ten auf diesem Wege ermittelt und festgehalten werden. 
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In Themenecken wurden Stärken und Schwächen, Potenziale 
und Risiken zu folgenden thematischen Gruppen gesammelt: 
 

ü Innenentwicklung, Leerstände und Ortsbild 

 

ü Tourismus, Landwirtschaft, Natur, Energie 

 

Abbildung 2: Ergebnisse Themenecke Auftakt 1 

Abbildung 3: Ergebnisse Themenecke Auftakt 1 
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ü Daseinsvorsorge, Infrastruktur, Mobilität 

 

ü Gemeinschaft, Bildung, Kultur 

 

 

 

 

Abbildung 4: Ergebnisse Themenecke Auftakt 3 

Abbildung 5: Ergebnisse Themenecke Auftakt 4 



ILE JURA-SCHEßLITZ  
Integriertes Ländliches EntwicklungsKonzept 

 

13 
PLANWERK Stadtentwicklung | Schramm & Sperr Stadtplaner PartG mbB, Nürnberg 
Büro für Städtebau und Bauleitplanung Wittmann, Valier und Partner GbR, Bamberg 
¢ŜŀƳ п .ŀǳŜǊƴǎŎƘƳƛǘǘ ω 9ƴŘŜǊǎ ω ²ŜƘƴŜǊ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎŀǊŎƘƛǘŜƪǘŜƴ Ҍ {ǘŀŘǘǇƭŀƴŜǊ tŀǊǘD mbB, Nürnberg 

1.2.3 Ortsrunden / Fachrunden / Workshops 
 
Um lokal und regional spezifisch vorhandenes Wissen für das 
ILEK nutzbar zu machen, wurden speziell auf bestimmte Perso-
nengruppen abgestimmte Beteiligungsformate durchgeführt. 
 
Ortsrunde / Regionsrundfahrt 
Insgesamt fanden zwei Rundfahrten statt, um den Planern erste 
Eindrücke über die vier ILE-Kommunen zu verschaffen. Dabei 
wurden die Planer von den Bürgermeistern / Ihren, Vertretern 
sowie Mitarbeitern aus den Verwaltungen begleitet, um die 
Spezifika der Kommunen, der Ortsteile und der Natur- und Kul-
turlandschaft zu erläutern. 
 
Expertenrunde Landratsamt 
Die Expertenrunde mit dem regional tätigen Management (LAG, 
Gesundheit, Wirtschaftsförderung, Mobilität & ÖPNV, Touris-
mus Obermain-Jura) fand im Juli 2018 statt. Diskutiert wurden 
die für die ILE bedeutsamen Entwicklungen aus den Bereichen 
Soziales/ Gesundheit, Tourismus, Mobilität, LEADER, Wirt-
schaft/Arbeitskräfte. Inhaltlicher Schwerpunkt lag insbesondere 
auf dem Bereich Tourismus/Mobilität. 
 
Naherholung und Tourismus 
Im Workshop Tourismus im Januar 2019 wurde auf das Instru-
ment des ILEKs eingegangen und die bisherigen Ergebnisse des 
Prozesses. Der gut besuchte Workshop hat ein gewisses Poten-
zial im Tourismus aufgezeigt, jedoch auch ergeben, dass es zur 
dauerhaften Implementierung zunächst ein hohes Engagement 
von den Bürgern/Gastronomen und Interessierten bräuchte, 
bevor dann eine offizielle Struktur und Stelle eingeführt werden 
können. Es wurden zu der Thematik keine weiteren Veranstal-
tungen durchgeführt. Die Potenziale und Projektideen flossen 
jedoch in die Maßnahmenliste des vorliegenden ILEKs ein und 
werden als Themenschwerpunkt für die Umsetzungsbegleitung 
gesehen. 
 
Innenentwicklung 
Der Workshop Innenentwicklung im November 2018 wurde 
durch einen Vortrag von Herrn Valier zum Thema Innenentwick-
lung, Ergebnisse des durchgeführten Flächenmanagements so-
wie Best-Practice-Beispiele aus anderen Regionen eingeführt. 
Grundsätzlich resultierte daraus, dass zur Vermeidung künftiger 
Leerstände zunächst die Erhaltung der Lebensqualität vor Ort 
anzustreben ist. Auf dieser Grundlage wurde über Finanzie-
rungsmöglichkeiten und Projektvorschläge informiert. Innen-
entwicklung wurde als wichtiges Thema der ILE Jura-Scheßlitz 
festgehalten, was sich in den der Maßnahmenliste des vorlie-
genden ILEKs wiederspiegelt. 
 
Landwirtschaft 
Der Workshop im November 2018 war sehr gut besucht und hat 
bereits sehr gute Grundlagen für die weitere Arbeit (ggf. Kern-
wegekonzept s.o.) ergeben. Weitere Themen waren die Boden-
erosion bei Starkregenereignissen, Erschließung von Waldflä-
chen und eine Gemeinschaftstankstelle. Entsprechende Maß-
nahmen werden als Vorschläge in das ILEK aufgenommen. Die 
Lenkungsgruppe hat zudem beschlossen, die Ausschreibung zur 
Vergabe der Erarbeitung eines Kernwegekonzeptes durchzufüh-
ren. 
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1.2.4 Strategieseminar Klosterlangheim 
 
An der Schule für Dorf- und Flurentwicklung in Klosterlangheim 
fand am 27. und 28. September 2019 ein Strategieseminar für 
die ILE Jura-Scheßlitz statt. Ziel des Seminars war sowohl die Re-
flexion und Vertiefung der Ergebnisse der Planungsphase als 
auch das Erarbeiten eines Leitfadens für die weitere Zusammen-
arbeit der Gemeinden. Die Veranstaltung wurde von Kathrin 
Riedel und Dr.-Ing. Christiane Schilling moderiert. Teilgenom-
men haben die Bürgermeisterin und Bürgermeister der vier 
Kommunen, Mitglieder kommunaler Gremien sowie die betei-
ligten Planungsbüros. 
 
Themen des Seminars waren: 

ü Erfahrungen aus dem abgeschlossenen Planungspro-
zess sowie Bewertung von Veranstaltungen 

ü Bewertung der aktuellen und zukünftigen Zusammenar-
beit 

ü Vorstellungen von Fachinformationen zu Planungser-
gebnissen 

ü Definierung von Zielen sowie Priorisierung von Projek-
ten 

ü Vorstellung einer gezielten und erfolgreichen Innenent-
ǿƛŎƪƭǳƴƎ ŀƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ŘŜǊ L[9 αLƴƛǘƛŀǘƛǾŜ wƻŘŀŎƘǘŀƭά 

ü Diskussion des Umgangs mit Ergebnissen aus dem Vita-
litätscheck 

ü Definieren der TOP-Projekte und Erarbeiten erster Um-
setzungsideen 

ü Organisationsstruktur und Umsetzungsbegleitung 

 

Als TOP-Projekte wurden von den Seminarteilnehmern 
α.ǊŀǳƪǳƭǘǳǊ ǳƴŘ DŀǎǘƘŅǳǎŜǊάΣ αhǊǘǎƪŜǊƴŜ ǎǘŅǊƪŜƴά ǳƴŘ αWald-
neuordnungά bewertet. Um den Start der Bearbeitung zu unter-
stützen wurden hierzu der Ist-Stand, Ziele, Probleme und Lö-
sungsmöglichkeiten weiter erörtert. Abgeschlossen wurde das 
Seminar mit einem Leitfaden für die Umsetzung der Projekte 
bzw. der Planung des offiziellen Starts der gemeinsamen Zusam-
menarbeit durch eine Abschlussveranstaltung. 

 
 
 

 
 

Abbildung 6: Impressionen aus dem Strategieseminar 
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1.2.5 Aufbruchveranstaltung 
 
Als Prozessabschluss wurde eine Aufbruchveranstaltung organi-
siert, die als erste gemeinsame Stadt- und Gemeinderatssitzung 
fungiert. Zu dieser Veranstaltung in der Gastwirtschaft Schrau-
der in Steinfeld am 06. November 2019 war ebenso die Bürger-
schaft der vier Kommunen eingeladen. Sie diente u.a. für den 
offiziellen Start der Realisierung der erarbeiteten Projektvor-
schläge. Hierfür wurden durch das Planungsteam die Ergebnisse 
der Arbeit, die Ziele und Maßnahmenvorschläge des Konzepts 
vorgestellt, die zur Stärkung der Region in Zukunft umgesetzt 
werden sollen. 
 
Mehrere Interviews gaben einen detaillierteren Einblick in die 
interkommunale Zusammenarbeit. In diesem Rahmen stellte 
Bgm. Wagner aus Altendorf die Projekte und Erfolge der ILE Reg-
nitz-Aisch vor. In gemeinsamer Zusammenarbeit konnten mit-
hilfe eines Allianzmanagers fruchtbare Projekte angestoßen und 
umgesetzt werden. Stellvertretender Landrat des Landkreises 
Bamberg Hr. Bgm. Pfister verdeutlichte wiederum die Bedeu-
tung und den Mehrwert von kommunalen Zusammenschlüssen 
für die Entwicklung der Region. Hr. Schmelzer, Stadtrat und Ver-
treter des Amts für Ländliche Entwicklung (ALE), drückte die Be-
deutung von kommunalen Kooperationen für das ALE aus. In 
den abschließenden Interviews mit der Bürgermeisterin und 
den Bürgermeistern der ILE-Kommunen wurden bedeutende 
Themen vorgestellt, die für die ILE Jura-Scheßlitz priorisiert be-
handelt werden sollen und mit denen die gemeinsame Zusam-
menarbeƛǘ ōŜƎƛƴƴŜƴ ǎƻƭƭŜƴΥ α.ǊŀǳŜǊŜƛƪǳƭǘǳǊ ǳƴŘ DŀǎǘǿƛǊǘπ
ǎŎƘŀŦǘάΣ α[ŀƴŘ- ǳƴŘ CƻǊǎǘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘά ǳƴŘ αhǊǘǎƪŜǊƴŜ ǎǘŅǊƪŜƴάΦ 
Zusammen mit interessierten Bürgern sollen diese Handlungs-
ansätze weiter verfolgt werden. 
 
Als Rahmenprogramm für die Veranstaltung konnte eine inter-
kommunale Blaskapelle, bestehend aus Musikern der vier Kom-
munen, ins Leben gerufen werden, die den Abend musikalisch 
begleiteten. 
 
 

 

Abbildung 7: Impressionen der Aufbruchveranstaltung 
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2 Profil der ILE Jura-Scheßlitz 
 
Insgesamt sind in den 4 Kommunen der ILE Jura-Scheßlitz die 
folgenden Gemeinden integriert: 

ü Gemeinde Königsfeld mit den Gemeindeteilen Huppen-
dorf, Königsfeld, Kotzendorf, Laibarös, Poxdorf, Treunitz 
und Voitmannsdorf 

ü Stadt Scheßlitz mit den Gemeindeteilen Burgellern, 
Burglesau, Demmelsdorf, Doschendorf, Dörrnwasser-
los, Ehrl, Giechburg, Gügel, Köttensdorf, Kübelstein, 
Ludwag, Neudorf, Pausdorf, Peulendorf, Pünzendorf, 
Roschlaub, Roßdach, Scheßlitz, Schlappenreuth, 
Schrautershof, Schweisdorf, Starkenschwind, Straß-
giech, Stübig, Weichenwasserlos, Weingarten, Wiesen-
giech, Windischletten, Würgau, und Zeckendorf, 

ü Gemeinde Stadelhofen mit den Gemeindeteilen Ei-
chenhüll, Hohenhäusling, Pfaffendorf, Roßdorf am Berg, 
Schederndorf, Stadelhofen, Steinfeld, Wotzendorf und 
Wölkendorf 

ü Gemeinde Wattendorf mit den Gemeindeteilen Bojen-
dorf, Gräfenhäusling, Mährenhüll, Schneeberg und 
Wattendorf 

 
  

Abbildung 8: Gebiet der ILE Jura-Scheßlitz 
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Die Kommunen verzeichnen folgende Einwohner und Flächen 
(Stand 2018): 

ü Gemeinde Königsfeld mit 1.269 Einwohner:  4.284 ha 

ü Stadt Scheßlitz mit 7.259Einwohner: 9.488 ha 

ü Gemeinde Stadelhofen mit 1.247 Einwohner: 4.111 ha 

ü Gemeinde Wattendorf mit 646 Einwohner 2.224 ha 

 
Gesamtfläche ILE Jura-Scheßlitz:  ca. 20.110 ha 

 

Im Gebiet der ILE Jura-Scheßlitz wohnen (Stand 2018) rund 
10.421 Einwohner. 
 
Detaillierte Beschreibungen der Kommunen bis auf Ortsteil-
ebene finden sich im Abschnitt Flächenmanagement (besonders 
ab Kap. 5 ff.). 
 
 

2.1 Raumstrukturelle Einordnung 
 
Die ILE Jura-Scheßlitz liegt circa 30 km nordöstlich der Stadt 
Bamberg und ist dem Landkreis Bamberg im Regierungsbezirk 
Oberfranken-West zuzuordnen. Südöstlich grenzt die Region an 
den Landkreis Bayreuth, welcher Oberfranken-Ost zuzuordnen 
ist.  
 
Als nächstgelegene Oberzentren sind im Süd-Westen Bamberg 
und im Osten Bayreuth von überregionaler Bedeutung. Die 
nördlich gelegenen Mittelzentren Bad Staffelstein und Lichten-
fels tragen zur Deckung des periodischen Bedarfs der Gemein-
den der ILE-Region bei. 

 
 
Die Kommunen Königsfeld, Scheßlitz und Stadelhofen zählen zur 
naturräumlichen Haupteinheit Fränkische Schweiz. Wattendorf 
zählt zum Gebiet des Obermain-Jura. 

Abbildung 9: Ausschnitt Landesentwicklungsprogramm Bayern Planungsregion Oberfranken West 
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Das Gebiet der ILE Jura-Scheßlitz gehört zur Planungsregion 4 
αhōŜǊŦǊŀƴƪŜƴ ²ŜǎǘάΦ 5ƛŜ {ǘŀŘǘ {ŎƘŜǖƭƛǘȊ ȊŅƘƭǘ ȊǳƳ ¢ȅpus Allge-
meiner Ländlicher Raum. Die Gemeinden Königsfeld, Stadelh-
ofen und Wattendorf gehören zu den allgemeinen ländlichen 
Räumen mit besonderem Handlungsbedarf. 
 
 

2.2 Verkehrsnetz 
 
Die ILE Jura-Scheßlitz ist mittels Straßen gut erschlossen. 
Schiene und Wasserwege sind vor Ort nicht vorhanden. Der 
Flughafen Nürnberg ist in ca. 1 Stunde erreichbar. Lokale Lande-
plätze für Freizeitverkehr sind z.B. in Bamberg und Bayreuth. 
 
Straßennetz 
Die Gemeinden und Städte der ILE Jura-Scheßlitz sind über die 
Autobahn A70 an das überregionale Straßenverkehrsnetz ange-
bunden. Diese führt im Westen über Bamberg und im Osten 
nach Bayreuth. Von dort aus besteht Anschluss an weitere Au-
tobahnen (A9 und A73), die über Coburg und Hof ins benach-
barte Thüringen verlaufen und in Richtung Süden in Verdich-
tungsraum Nürnberg-Fürth-Erlangen. Die überregionale Anbin-
dung ist mittels dieser Autobahnen gegeben. 
 
Für einen regionalen Anschluss sorgt insbesondere die Bundes-
straße B22, die südlich der A70 nach Bayreuth im Osten und im 
Westen bis Bamberg (ab Scheßlitz bis Bamberg via A70) und dar-
über hinaus verläuft. 
 
Nördlich der Autobahn A70 befinden sich auf dem ILE-Gebiet 
ausschließlich Staats-, Kreis- und Gemeindeverbindungsstra-
ßen. 

Abbildung 10: Ausschnitt aus dem Verkehrsmengenatlas Bayern, 2015 
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Im Ausschnitt aus dem Verkehrsmengenatlas wird die durch-
schnittliche Auslastung des Straßennetzes dargestellt. Die Daten 
basieren auf einer Zählung aus dem Jahr 2015. 
 
Die lilafarbenen Strecken sind Bundesautobahnen. Entlang der 
A70 und vorbei an den Autobahnausfahrten im ILE-Gebiet (AS 
Scheßlitz, AS Roßdorf a.Berg und AS Stadelhofen) bleibt die Ver-
kehrsmenge in etwa gleich. 
In blau ist die Bundesstraße B22 gekennzeichnet. Zwischen 
Scheßlitz und der Abzweigung zur Autobahnanschlussstelle 
Roßdorf a.Berg ist die Verkehrsmenge entlang der B22 etwas 
höher als im weiteren Verlauf innerhalb der ILE Jura-Scheßlitz. 
Bei den grün gekennzeichneten Staatsstraßen ist die ab Scheß-
litz verlaufende St2190 in Richtung Memmelsdorf stark befah-
ren. Braun markierte Strecken sind Kreisstraßen. Hier hat die 
BA1 nach Zapfendorf eine höhere Auslastung als andere Kreis-
straßen im ILE-Gebiet. 
 
Schienennetz 
Das Gebiet der ILE Jura-Scheßlitz wird nicht vom Schienenver-
kehr angefahren. Die nächstgelegenen Bahnhöfe befinden sich 
in Bamberg und Bayreuth sowie entlang der nördlich verlaufen-
den Strecke Bamberg ς Lichtenfels ς Bayreuth. Lichtenfels und 
Bamberg sind Knotenpunkte mit Fernverkehrsanschluss und so-
mit für den überregionalen Schienenverkehr von Bedeutung. 
Insbesondere der Bahnhof Bamberg hat als Haltepunkt des ICE-
Fernverkehrs entlang der Strecke München ς Berlin eine bedeu-
tende Rolle für den Anschluss der Region an das Gesamtbundes-
gebiet. 

 
 
 

Abbildung 11: Ausschnitt Streckenkarte DB Regio Bayern, 2019 
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Busnetz 
Der Landkreis Bamberg ist Mitglied in der Verkehrsgemeinschaft 
Nürnberg (VGN). Fahrten innerhalb der VGN unterliegen einem 
einheitlichen Tarifsystem, das im Allgemeinen das Nutzen des 
ÖPNV innerhalb eines großen Gebiets erleichtert. 
 
Sämtliche Hauptorte der ILE Jura-Scheßlitz sind mit einer Halte-
stelle an das ÖPNV-Netz des Landkreises angebunden. Ebenso 
bestehen Querverbindungen in die Landkreise Lichtenfels, Kul-
mbach und Bayreuth. Einige wenige Ortsteile verfügen über kei-
nerlei Versorgung durch den ÖPNV (Dörrnwasserlos, Wiesen-
giech, Demmelsdorf). Während Scheßlitz über zahlreiche Busli-
nien verfügt, die den Ort entweder als Zwischenstation oder 
Endhaltestelle anfahren, ist die Anzahl der Linien im übrigen Ge-
biet gering. 

 
Basierend auf den Erkenntnissen des Vitalitätschecks (VC) kann 
die Aussage getroffen werden, dass die vorhandenen Haltestel-
len zumeist nur sporadisch angefahren werden. Dies bedeutet 
Fahrtenpaare von 1-2 am Tag. Wenige Ortschaften werden mit 
3-6 Fahrtenpaaren unregelmäßig angefahren (Königsfeld, 
Treunitz, Hohenhäusling, Straßgiech, Steinfeld). Lediglich der 
Hauptort Scheßlitz bietet eine regelmäßige ÖPNV-Anbindung 
mit mehr als sieben Fahrtenpaaren. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 12: Auszug aus dem VGN-Streckennetz im Landkreis Bamberg 
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In Anbetracht des Liniennetzes und der meist sporadischen 
Fahrtzeiten ist die ÖPNV-Versorgung der ILE Jura-Scheßlitz aus-
baufähig. Dies betrifft insbesondere die Scheßlitzer Ortsteile so-
wie das Gebiet der VG Steinfeld im Gesamten. Das bestehende 
Busangebot orientiert sich aktuell an der Beförderung von 
Schulkindern. Alltagsverbindungen, mit denen Funktionen der 
Daseinsvorsorge (Arbeiten, Einkaufen, Arztbesuche etc.) erfüllt 
werden können, sind nur gering und untergeordnet vorhanden. 
 
Mobilität in der ILE Jura-Scheßlitz 
Frau Tanja Lauterbach (Praktikantin im Büro für Städtebau/ Stu-
dentin der Sozial- und Bevölkerungsgeographie an der Universi-
tät Bamberg) hat sich in ihrer Abschlussarbeit neben der Thema-
tisierung des eben dargestellten Bürgerbusprojekts den Ist-Zu-
stand der Mobilität in der ILE Jura-Scheßlitz sowie Verbesse-
rungsmöglichkeiten gewidmet. Kern der Analyse war eine Befra-
gung der Bevölkerung. Die gewonnenen Erkenntnisse fließen in 
den nachfolgenden Text ein. 
 
Die Auswertung der Orte der Tätigkeit der Befragten zeigt eine 
klare Konzentration auf Bamberg gefolgt von Scheßlitz. Dem-
nach sind dies wichtige Zielorte für Mobilitätsangebote. Aktuell 
werden Distanzen hauptsächlich mit dem eigenen Pkw zurück-
gelegt. Fuß, Rad, ÖPNV etc. spielen nur eine sehr untergeord-
nete Rolle bei Fahrten zur Arbeit. Fehlende Radwege, große Dis-
tanzen und beschwerliche Topographie hindern beispielsweise 
die Nutzung des Fahrrads. Das ÖPNV-Angebot ist dagegen auf-
grund unpassender und zu weniger Fahrten sowie der fehlen-
den Flexibilität und fehlender Haltestellen keine Alternative für 
die Bevölkerung. Auch in der Freizeit für Versorgungen wird zum 

Abbildung 13: ÖPNV-Taktung in der ILE Jura-Scheßlitz aus den VC-Datenbanken 
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Großteil der Pkw genutzt. Auch hier sind die Gründe gegen al-
ternative Verkehrsmittel ähnlich denen bei Fahrten zur Arbeit. 
 
Bürgerbus 
Zur Erweiterung des ÖPNV wurde in der ILE Jura-Scheßlitz ein 
Bürgerbussystem erprobt. Ab dem 01. März 2017 wurde an fünf 
Tagen in der Woche auf unterschiedlichen Routen eine Busver-
bindung aus der VG Steinfeld und durch Ortsteile von Scheßlitz 
in die benachbarten Städte Hollfeld und Scheßlitz eingerichtet. 
Kernziel war der Anschluss an Versorgungsangebote in diesen 
Städten. Aufgrund von geringen Nutzungszahlen bzw. vielen 
Leerfahrten und den damit verbundenen Kosten wurde das Pro-
jekt nach sechs Monaten beendet. 
 
Der Bürgerbus war bei einem Großteil der Befragten (über 80%) 
bekannt. Dennoch haben weniger als 2% diesen genutzt. Aus 
der Befragung kann als Grund zum einen die nicht passenden 
Fahrtzeiten und Fahrtrouten genannt werden und zum anderen 
die fehlende Information über das Angebot. Den zahlreichen 
Antworten der Befragten nach besteht aber ebenso kein Bedarf 
nach diesem Angebot, z.T. auch nicht bei geänderten Gegeben-
heiten. Als Verbesserungsvorschläge werden häufigere und fle-
xiblere Fahrtzeiten genannt. 
 
Die Mehrheit der befragten Bevölkerung sieht sich offen für die 
Nutzung neuer Mobilitätsangebote, z.B. Carsharing, Fahrrad, 
Mitfahrgelegenheit, Bürgerbus etc. Ein Großteil spricht sich da-
für aus, Fahrradwege auszubauen und den ÖPNV hinsichtlich 
Fahrtenanzahl, Kosten und Netzabdeckung zu verbessern. 
 
Mitfahrbänke 
Ein weiteres Angebot wurde bereits in Scheßlitz (Juraklinik) so-
wie in Königsfeld (Ortsmitte) durch die Aufstellung jeweils einer 
Mitfahrbank geschaffen. Weitere Mitfahrbänke stehen in Sta-
delhofen und Wattendorf. Personen, die auf diesen Bänken sit-
zen, warten darauf von vorbeifahrenden Autos zum Standort 
der anderen Bank mitgenommen zu werden. 
 
Fazit 
Mit Autobahn, Bundesstraßen und Staatsstraßen bietet die ILE-
Region gute Voraussetzungen für den motorisierten Individual-
verkehr an. Die nächsten Oberzentren sowie Arbeitsplätze sind 
somit schnell erreichbar.  
Defizite werden insbesondere im ÖPNV ersichtlich. Hier ist die 
Versorgungslage in der VG Steinfeld sowie den Ortsteilen von 
Scheßlitz als mangelhaft zu bewerten. Lediglich der Hauptort 
Scheßlitz verfügt über befriedigenden Anschluss. Da der ÖPNV 
eine Aufgabe des Landkreises ist, haben die Kommunen be-
schränkten Einfluss auf eine Verbesserung. Ein geplantes land-
kreisweites Nahverkehrskonzept scheint keine Verbesserung in 
den kleinen Ortsteilen zu bringen, da Orte erst ab einer be-
stimmten Einwohnerzahl berücksichtigt werden. Dennoch sollte 
sich von politischer Seite her hierfür eingesetzt werden. 
Mehr Möglichkeiten bieten sich im Radverkehr. Der Ausbau des 
Radwegenetzes und entsprechender Begleitinfrastrukturen (Be-
schilderung, Abstellmöglichkeiten etc.) kann dieses Fortbewe-
gungsmittel sowohl für die Bevölkerung als auch für Gäste at-
traktiver machen. Dabei geht es sowohl um zwischenörtliche als 
auch um innerörtliche Wege. 
Zusätzliche Mobilitätsangebote können das bestehende bzw. 
die klassischen Angebote ergänzen. Mit Carsharing-Angeboten 
können vorhandene Pkws und somit die Kosten geteilt werden. 
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Das richtige Konzept für den entsprechenden Raum zu finden ist 
hier von Bedeutung. Auch die Mitnahme im privaten Pkw kann 
die örtliche Mobilität verbessern. Mitfahrbänke sind eine Platt-
form, die bereits gestartet wurde. Ebenso können von der Kom-
mune geschaffene Kontaktplattformen Fahrer und Mitfahrer zu-
sammenbringen. 
Zwar wurde der Bürgerbus mangels fehlender Nachfrage einge-
stellt, dennoch ist es sinnvoll eine Wiedereinführung in geänder-
ter Form zu thematisieren. Hierfür sind umfangreiche Voranaly-
sen und Konzeptionen sinnvoll, um das Angebot auf eine Nach-
frage optimal abzustimmen. Dabei kann man weitere Mobili-
tätsideen, wie Mobilfalt und Flexibus, in Überlegungen integrie-
ren. Hinter Mobilfalt verbirgt sich die Idee, den ÖPNV um Mit-
fahrrouten zu ergänzen. Sollte keine Mitfahrgelegenheit inner-
halb einer festgesetzten Zeitspanne zustande kommen, würde 
ein Taxi einspringen. Das Modell eines Flexibus basiert auf ei-
nem Rufbussystem, wobei jedoch die Fahrtrouten und Fahrtzei-
ten flexibel auf die Nachfrage ausgelegt werden. 
Da die Mobilität kommunenübergreifend stattfindet und durch 
eine größere Beteiligung Synergien geschaffen und Kosten ge-
teilt werden, ist eine Zusammenarbeit innerhalb der ILE Jura-
Scheßlitz oder darüber hinaus notwendig. 
 
 
 

2.3 Demographische Situation 
 
Die Betrachtung der demographischen Situation von Kommu-
nen ist ein wesentlicher Aspekt, um auf zukünftige Herausforde-
rungen von Kommunen zu schließen. Das Thema des demogra-
phischen Wandels wird in Politik und Medien immer wieder auf-
gegriffen ς ebenso wie die Migration. Ein Blick auf die demogra-
phische Zusammensetzung und Entwicklung von Gesellschaften 
hilft, Probleme frühzeitig zu erkennen und gegebene Chancen 
aktiv zu nutzen. In diesem Kapitel erfolgen zunächst eine über-
regionale Einordnung und anschließend der Blick auf die ILE 
Jura-Scheßlitz. 
 
Überregionale Einordnung 
Je nach spezifischen Gegebenheiten werden die Folgen der Ent-
wicklung regional und lokal in unterschiedlicher Intensität zu 
spüren sein. Der demographische Wandel ist in der Bundesre-
publik Deutschland deutlich feststellbar. Dies drückt sich zum ei-
nen in der zunehmenden Alterung der Bevölkerung aus. Gebur-
tenstarke Jahrgänge kommen zunehmend ins Rentenalter, wäh-
rend Geburtenzahlen auf einem niedrigen Stand sind und die Le-
benserwartung steigt. Dieses Zusammenwirken führt zu einem 
Anstieg des Durchschnittsalters der Bevölkerung und zu einem 
Rückgang der Bevölkerungszahl in vielen Regionen Deutsch-
lands. Zum anderen wirken sich Migrationsbewegungen auf 
diese Entwicklung aus, verstärken diese oder gleichen sie sogar 
aus. Insbesondere urbane Gegenden profitieren tendenziell von 
einer Zuwanderung auf Kosten von ländlichen Regionen. 
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Diese Entwicklung fällt je nach Region äußerst unterschiedlich 
aus, wobei Bayern im deutschlandweiten Vergleich in der Ver-
gangenheit eine vergleichsweise günstige Entwicklung erfuhr. 
Der wirtschaftliche Erfolg spielte dabei eine wichtige Rolle. 
 

 
Entwicklungsunterschiede bestehen sowohl regional als auch 
lokal. Bestimmte Regionen konnten größeren Gewinn aus der 
Entwicklung ziehen. In lokaler Hinsicht wuchsen städtische und 
stadtnahe Räume rund um die Wirtschaftszentren, während in 
ländlichen Räumen Schrumpfungstendenzen beobachtbar wa-
ren. Letzteres gilt u.a. für den Regierungsbezirk Oberfranken, 
der mit den Herausforderungen des demographischen Wandels 
konfrontiert wird. Auch zukünftig wird dies ein prägendes ge-
sellschaftliches Thema sein. 
 
Die Prognose des Bayerischen Landesamtes für Statistik und Da-
tenverarbeitung besagen bis 2037 für 43 Landkreise eine Zu-
nahme der Bevölkerungszahl (+2,5 bis über 12,5 %), für 29 Land-
kreise eine stabile Entwicklung (-2,5 bis +2,5 %) und für 24 Land-
kreise einen Rückgang der Bevölkerungszahl (-2,5 bis un-
ter -7,5 %). Die Landkreise mit Wachstumstendenzen befinden 
sich in und um die Ballungsgebiete München, Regensburg und 
Nürnberg. In den nördlichen und nordöstlichen Teilen Bayerns 
(Regierungsbezirke Unter- und Oberfranken) sind dagegen 
deutliche Schrumpfungstendenzen sichtbar. 
 
Die Kommunen der ILE Jura-Scheßlitz werden laut Prognose für 
den Zeitraum 2018 bis 2037 als Teil des Landkreises Bamberg 
eine stabile Bevölkerungsentwicklung zu erwarten haben. Somit 
ist die Veränderung positiver als im restlichen Oberfranken. Auf 
Ebene der einzelnen Kommunen sowie einzelner Ortsteile kann 
dieser Verlauf durchaus vom landkreisweiten Trend abweichen. 
 
  

Abbildung 14: Ausschnitt Bevölkerungsprognose in Bayern bis 2037 



ILE JURA-SCHEßLITZ  
Integriertes Ländliches EntwicklungsKonzept 

 

25 
PLANWERK Stadtentwicklung | Schramm & Sperr Stadtplaner PartG mbB, Nürnberg 
Büro für Städtebau und Bauleitplanung Wittmann, Valier und Partner GbR, Bamberg 
¢ŜŀƳ п .ŀǳŜǊƴǎŎƘƳƛǘǘ ω 9ƴŘŜǊǎ ω ²ŜƘƴŜǊ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎŀǊŎƘƛǘŜƪǘŜƴ Ҍ {ǘŀŘǘǇƭŀƴŜǊ tŀǊǘD mbB, Nürnberg 

Situation in der ILE Jura-Scheßlitz 
Seit den 1960er Jahren entwickelt sich die Einwohnerzahl in der 
ILE Jura-Scheßlitz leicht positiv. Die Bevölkerungszahl wuchs seit 
1960 von rd. 9.800 Einwohnern um 6 % auf rd. 10.400 Einwoh-
ner im Jahr 2018. Seit 2011 stagniert die Bevölkerungsentwick-
lung in der ILE-Region.  

 

 
Im Vergleichsraum Regierungsbezirk Oberfranken ist die Bevöl-
kerungsentwicklung ähnlich ausgeprägt. Deutliche Unter-
schiede gibt es jedoch auf Landkreis- und Landesebene, bei de-
nen weitaus größere Zuwächse verzeichnet werden. Die ILE 
Jura-Scheßlitz hat am Wachstumstrend des Landkreises Bam-
berg demnach wenig teilhabe. 

 

Abbildung 15: Bevölkerungsentwicklung ILE Jura-Scheßlitz, 1960 - 2018 

Abbildung 16: Bevölkerungsentwicklung ILE Jura-Scheßlitz, 2010 - 2031 
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Der aktuelle Trend einer in etwa gleichbleibenden Bevölke-
rungszahl wird sich der Prognose nach in eine Bevölkerungs-
schrumpfung umwandeln. Die ILE Jura-Scheßlitz wird demnach 
bis 2031 einen Rückgang von -2,0 % gegenüber 2010 verzeich-
nen. Somit liegt das Gebiet unterhalb der prognostizierten Ent-
wicklungstrends des zugehörigen Landkreises sowie Bayerns. 
Für Gesamtoberfranken wird ein höherer Rückgang als in der ILE 
Jura-Scheßlitz gesehen. 
 

 
Neben einem prognostizierten Bevölkerungsrückgang kam es in 
der ILE Jura-Scheßlitz in der Vergangenheit zu einer Verände-
rung der Altersstruktur. Diese Entwicklung wird ebenso für die 
Zukunft prognostiziert. Der Anteil der unter 18-Jährigen wird ab 
2018 um 2,2 Prozentpunkte und der Anteil der potenziell Er-
werbstätigen (18- bis unter 65-Jährigen) um 8,2 Prozentpunkte 
abnehmen. Einen starken Zuwachs von 7,7 Prozentpunkten wird 

Abbildung 18: Salden Wanderung und Geburten/Sterbefälle in der ILE Jura-Scheßlitz 
1972-2017 

Abbildung 17: Bevölkerungsentwicklung nach Altersklassen in der ILE-Region Jura-Scheß-
litz 
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die ältere Altersklasse (65 Jahre und älter) haben. Dieser zukünf-
tige Alterungstrend hat sich bereits in der Vergangenheit geäu-
ßert. 
 
Durch die Betrachtung der Zu- und Fortzüge sowie Geburten 
und Sterbefälle können die Bevölkerungsveränderungen detail-
lierter analysiert werden. Bei den Wanderungssalden können 
drei Phasen erkannt werden: Der Saldo war bis 1990 konstant 
negativ. Markante Zuwanderungsgewinne konnte die Region 
durch die Auswirkungen von αaŀǳŜǊŦŀƭƭά ǳƴŘ αmŦŦƴǳƴƎ ŘŜǎ 9ƛπ
ǎŜǊƴŜƴ ±ƻǊƘŀƴƎǎά ƛƴ ŘŜƴ мффлŜǊƴ ŀǳŦǿŜƛǎŜƴΦ !ō ŎŀΦ нллл ǾŜǊŅƴπ
derte sich der positive Trend hin zu Wanderungsschwankungen 
zwischen positiven und negativen Salden. Hinzu kommen die 
Salden der Geburten und Sterbefälle. Hier zeigt sich bis etwa 
2000 eine positive Differenz der Geburten- und Sterbezahlen. 
Ab da ist das jährliche Natalitätssaldo in der Regel negativ: die 
Anzahl der Sterbefälle übertrifft die Geburtenzahl. 
 
Der demographische Wandel wird in der ILE Jura-Scheßlitz seit 
dem Jahr 2000 deutlich sichtbar. Dies drückt sich durch die Alte-
rung der Gesellschaft sowie einer tendenziell abnehmenden 
Einwohnerzahl aus. Zum Teil können Zuwanderungen diesen 
Trend noch etwas abmildern. Dennoch wird für das Jahr 2031 
prognostiziert, dass jeder vierte Bürger 65 Jahre oder älter sein 
wird. Gleichzeitig wird der Anteil der erwerbstätigen Bürger so-
wie der Jugendlichen geringer. Eine prognostizierte Abnahme 
der Bevölkerungszahl wird die Auswirkungen des demographi-
schen Wandels verstärken. 
 
Mit dem Wandel der Altersstruktur und den Wanderungspro-
zessen geht eine Veränderung der Gesellschaft einher. Die Be-
völkerung wird vielschichtiger, die Lebensstile individueller. Die 
Grenzen des traditionellen Familienlebens weichen zunehmend 
auf und das familiäre Betreuungssystem für Hilfs- und Pflegebe-
dürftige gibt es immer seltener. Die ILE Jura-Scheßlitz wird zu-
künftig vor der Herausforderung stehen, passende und bedarfs-
gerechte Angebote für alle Bürger zur Verfügung zu stellen. 
 
 
Situation in den einzelnen Kommunen 
Wie bereits erwähnt, ist die Bevölkerungsentwicklung innerhalb 
der ILE-Region in den vergangenen 30 Jahren stabil bis leicht po-
sitiv, wobei sich innerhalb der einzelnen Kommunen deutliche 
Unterschiede ergeben: 

 
Den bedeutendsten Anteil an der Entwicklung hat die Stadt 
Scheßlitz, die im entsprechenden Zeitraum einen Bevölkerungs-
zuwachs von knapp 500 Personen zu verzeichnen hat, während 
die anderen drei Kommunen mit einer abnehmenden Bevölke-
rungszahl zu kämpfen haben. Den größten Verlust erleidet dabei 

Tabelle 1: Bevölkerungsentwicklung in der ILE Jura-Scheßlitz, 1990-2018 

1990 2018 absolut relativ

Königsfeld 1.309 1.269 -40 -3,1%

Scheßlitz 6.757 7.259 +502 +7,4%

Stadelhofen 1.251 1.247 -4 -0,3%

Wattendorf 719 646 -73 -10,2%

Allianz Jura-Scheßlitz 10.036 10.421 +385 +3,8%

Kommune
Einwohner Veränderung
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die Gemeinde Wattendorf mit knapp über 10 %, während Kö-
nigsfeld und Stadelhofen 3,1 % bzw. 0,3 % recht moderate Ab-
nahmen verzeichnen.  
 
Beim Blick in die Zukunft bis zum Jahr 2031 zeigt sich, dass die 
ILE Region in etwa die Anzahl an Einwohnern verliert, die sie in 
den vergangenen 30 Jahren gewonnen hat. Dies liegt unter an-
derem daran, dass die Stadt Scheßlitz ihren bisherigen Bevölke-
rungszuwachs nicht weiter fortsetzen kann und zukünftig mit ca. 
160 Personen voraussichtlich einen Verlust verzeichnen wird. In 
Relation zur heutigen Bevölkerungszahl verliert die Gemeinde 
Wattendorf weiterhin am deutlichsten (-8,7 %) und rutscht un-
ter die Marke von 600 Einwohnern (590), während sich die rela-
tiven Verluste in den übrigen Kommunen noch einigermaßen in 
Grenzen halten: Königsfeld -2,3 %, Scheßlitz -2,2 %, Stadelh-
ofen -4,6 %. 
 
Fazit 
Die ILE Jura-Scheßlitz zählt zu einem Landkreis mit einer stabilen 
Bevölkerungsentwicklung. Für die Zukunft wird eine Bevölke-
rungsschrumpfung prognostiziert (-2,0 % im Jahr 2031 gegen-
über 2010). Ebenso wird der Alterungstrend der Bevölkerung 
weiter zunehmen. Insgesamt werden sich die Ausprägungen des 
demographischen Wandels deutlicher zeigen. Sich diesen Aus-
wirkungen zu stellen und nach Möglichkeit entgegenzuwirken, 
ist eine bedeutende Aufgabe für die Kommunen. Dabei geht es 
darum, der älteren Bevölkerungsschicht passende Lebensver-
hältnisse im Ort zu ermöglichen (Wohnen, Versorgen etc.). 
Ebenso darf die jüngere Generation nicht aus dem Fokus verlo-
ren gehen. Die Ortschaften attraktiv für junge Menschen und 
Familien zu machen ist wichtig, um lebhafte Orte zu erhalten 
und ein generationenübergreifendes Miteinander zu ermögli-
chen. 
 
 
 

2.4 Wirtschaftliche Situation 
 
In diesem Kapitel erfolgt die Betrachtung der wirtschaftlichen 
Situation der ILE Jura-Scheßlitz anhand der Beschäftigtenent-
wicklung, der Pendlerzahlen sowie einer Darstellung der Wirt-
schaftsstrukturen. 
 
Wirtschaftsstruktur 
Die Wirtschaftsstruktur in der ILE Jura-Scheßlitz ist überwiegend 
von klein- und mittelständischen Unternehmen geprägt. Grö-
ßere Industrie- und Handelsunternehmen sind überwiegend in 
Scheßlitz ansässig. In den Ortsteilen sowie in den Gemeinden 
der VG Steinfeld werden einige Arbeitsplätze durch die örtlichen 
Brauereien, durch handwerkliche Betriebe sowie durch produ-
zierendes Gewerbe angeboten. Als Mittelzentrum übernimmt 
Scheßlitz eine Versorgungsfunktion für die umliegenden Ge-
meinden, weshalb hier auch der Hauptteil der ILE-Versorgungs- 
und Infrastruktureinrichtungen mit Arbeitsplatzfunktion (Han-
del, Dienstleistung etc.) zu finden ist.  
 
Beschäftigtenentwicklung 
Wichtig für die Bewertung der Zukunftschancen einer Region ist 
die Betrachtung der Arbeitsplatzentwicklung, also die Zahl der 
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer am Ar-
beitsort. Im Vergleich mit den übergeordneten Gebietskatego-
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rien weisen die Kommunen der ILE-Region eine positivere Ent-
wicklung auf, mit rund 1.000 zusätzlich Beschäftigten seit 2008 
(+43 %).  

 
Betrachtet man die Entwicklung in den einzelnen Kommunen, 
zeigt sich, dass Königsfeld, Stadelhofen und Scheßlitz steigende 
Arbeitsplatzzahlen vorweisen können. Für die Gemeinde Wat-
tendorf liegen dagegen keine aktuellen Zahlen vor. Den stärks-
ten Zuwachs hat dabei die Stadt Scheßlitz zu verzeichnen, die 
von den ca. 1.020 neuen Arbeitsplätzen in der ILE-Region schon 
allein knapp 930 auf ihr Gebiet vereinen kann.  

 
 
Pendler 
In allen vier Mitgliedskommunen der ILE Jura-Scheßlitz liegt die 
Zahl der Auspendler im Jahr 2018 deutlich über der Zahl der Ein-
pendler. Bezogen auf die ILE-Region liegt die Auspendlerquote 
bei ca. 80 %, wobei die Werte in Stadelhofen und Wattendorf 
besonders hoch sind (91 % bzw. 97 %). Die höchste Einpendler-
quote weist mit 90 % die Gemeinde Stadelhofen auf (134 von 
149 Beschäftigten pendeln aus einer anderen Kommune in den 
Ort). Für Wattendorf liegen keine Zahlen von Einpendlern vor. 
 
Vergleicht man die Zielkommunen der Ein- und Auspendler, 
zeigt sich, dass einige Arbeitnehmer innerhalb der ILE-Region 
pendeln, wobei hier zumeist Scheßlitz das Ziel der Auspendler 
ist. Der weit überwiegende Anteil der Auspendler aus den Kom-
munen hat allerdings die Stadt Bamberg zum Ziel, während der 
Großteil der Einpendler aus dem Landkreis Bamberg und den 
angrenzenden Landkreisen Bayreuth und Lichtenfels kommt. 
 
 

Abbildung 19: Entwicklung der Arbeitsplatzzahlen in der ILE-Region Jura-Scheßlitz, 2008-
2018 

Tabelle 2: Entwicklung der Arbeitsplätze in den Kommunen der ILE (ohne Wattendorf) 

Kommune
Beschäftigte am 

Arbeitsort 2008

Beschäftigte am 

Arbeitsort 2018

Veränderung absolut

(2008-2018)

Veränderung relativ

(2008-2018)

Königsfeld 173 230 57 32,9%

Scheßlitz 2.057 2.984 927 45,1%

Stadelhofen 116 149 33 28,4%

Jura-Scheßlitz 2.346 3.363 1.017 43,4%
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Fazit 
Der Hauptteil der Betriebe der ILE Jura-Scheßlitz mit Industrie- 
und Handelsunternehmen liegt in Scheßlitz und somit ebenso 
die Arbeitsplätze. In der VG Steinfeld befindet sich überwiegend 
produzierendes und handwerkliches Gewerbe. Die Beschäftig-
tenzahl hat sich in der ILE Jura-Scheßlitz positiv entwickelt. In 
absoluten Zahlen hat besonders Scheßlitz an Arbeitsplätzen ge-
wonnen. Die Auspendlerzahl liegt deutlich über der Einpendler-
zahl. Ziel ist zum einen die Stadt Scheßlitz (aus Sicht der VG 
Steinfeld), aber insbesondere auch Bamberg. 
 
 
 

2.5 Wohnungsmarkt 
 
Die steigenden Arbeitsplatzzahlen führen zu steigender Nach-
frage am Wohnungsmarkt. Auch die Veränderungen des demo-
graphischen Wandels ziehen veränderte Wohnansprüche nach 
sich. Dementsprechend ist die Analyse des Wohnungsmarktes 
ein wichtiger Faktor für die ILE-Region.  
 
Die derzeitige Bausubstanz in den Gemeinden der ILE Jura-
Scheßlitz ist auf Familien ausgerichtet. Ein- und Zweifamilien-
häuser dominieren, während es an zielgruppenspezifischem, 
barrierefreiem sowie kleinräumigem und insgesamt zeitgemä-
ßem Wohnraum mangelt. 
 

Tabelle 3: Übersicht über die Anzahl der Ein- und Auspendler in der ILE-Region Jura-Scheßlitz 

Kommune
Beschäftigte 

am Arbeitsort

Davon 

Einpendler
Quote

Beschäftigte 

am Wohnort

Davon 

Auspendler
Quote

Königsfeld 230 139 60% 611 498 82%

Scheßlitz, Stadt 2.984 2.032 68% 3158 2311 73%

Stadelhofen 149 134 90% 602 547 91%

Wattendorf k.A. k.A. k.A. 327 316 97%

Jura-Scheßlitz 3.363 2.305 69% 4698 3672 78%

Abbildung 20: Baufertigstellungen in der ILE-Region Jura-Scheßlitz 1978-2018 
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Im langjährigen Mittel sind die Baufertigstellungen in der Region 
rückläufig. Seit dem Tiefststand im Jahr 2010 ist die Anzahl aber 
wieder leicht zunehmend. 
 
Ein weiterer Indikator für den Bedarf an Wohnungen, vor allem 
an Mehrfamilienhäusern bzw. auch kleinerer Wohnungen, ist 
die Statistik der von Seniorenhaushalten (65 Jahre und älter) be-
wohnten Wohnungen. Diese Seniorenhaushalte bilden (neben 
den jungen Haushalten von Haushaltsgründern) ein deutliches 
Nachfragepotenzial nach kleineren Wohnungen als Ersatz für zu 
große, meist aus familiärer Tradition bewohnten Wohnungen 
und Häusern. Zur Analyse dieser Zielgruppe muss auf die Ergeb-
nisse der Gebäude- und Wohnungszählung von 2011 zurückge-
griffen werden. 
 
Insgesamt wurden in der ILE-Region Jura-Scheßlitz 666 Senio-
renhaushalte erfasst. Gut die Hälfte dieser Haushalte (51 %) hat 
dabei eine Größe von mehr als 100 m². Bewohner solcher Woh-
nungsgrößen sind potenzielle Nachfrager nach kleineren Woh-
nungen, die i.d.R. im Mietbereich liegen. Zusätzlich besteht hier 
auch Bedarf an barrierefreien bzw. barrierearmen Wohnungen. 
 

 
Fazit 
Mit Ein- und Zweifamilienhäusern dominiert eine auf Familien 
ausgerichtete Bausubstanz. Mietwohnraum sowie kleinere bar-
rierearme Wohnungen für Senioren und junge Menschen feh-
len. Hier besteht Handlungsbedarf, um weiteren Zielgruppen 
ein passendes Angebot zu bieten. 
 
 
 

2.6 Daseinsvorsorge 
 
Im Folgenden werden die Situation der sozialen Infrastruktur so-
wie der Nahversorgung betrachtet. Außerdem geht es in diesem 
Abschnitt um die Auswirkungen der demographischen Verände-
rungen auf diese Bereiche. 
  

Abbildung 21: Seniorenhaushalte nach Wohnungsgröße in der ILE-Region Jura-Scheßlitz, 2011 
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2.6.1 Themenfeld Kinder und Jugendliche 
 
Basierend auf der Bevölkerungsvorausberechnung des Bayeri-
schen Landesamtes für Statistik verzeichnen die Kommunen der 
ILE Jura-Scheßlitz eine Veränderung der Altersstruktur. Dies 
wirkt sich bei der jungen Bevölkerung unter 18 Jahren noch 
nicht allzu gravierend aus. Zwar verliert die Region insgesamt ca. 
100 Personen dieser Gruppe, jedoch bleibt deren Anteil an der 
Gesamtbevölkerung bedingt durch den allgemeinen Bevölke-
rungsrückgang stabil bei 17 %. Den mit Abstand größten Verlust 
der unter 18-jährigen muss Wattendorf hinnehmen. Hier redu-
ziert sich die prognostizierte Zahl um über 30 Personen auf ei-
nen Anteil von nur noch 12 %. In Stadelhofen sinkt die Anzahl 
ebenfalls von rund 220 Personen auf noch knapp 200 Menschen 
unter 18 Jahren. Stabil halten sich die Zahlen dagegen in Königs-
feld und Scheßlitz.  
 
Kinderbetreuungseinrichtungen 
Das Angebot der vorhandenen Kinderbetreuungseinrichtungen 
ist in den Kommunen der ILE Jura-Scheßlitz durchaus zufrieden-
stellend. In Königsfeld, Stadelhofen und Scheßlitz gibt es im 
Hauptort jeweils Kita-, Hort- und Krippenstandorte. Zusätzlich 
gibt es auch im Scheßlitzer Ortsteil Stübig einen weiteren Kin-
dergarten sowie im Ortsteil Wiesengiech einen Kindergarten mit 
zwei Krippengruppen. Lediglich in der Gemeinde Wattendorf ist 
kein Angebot vorhanden. Durch Zweckvereinbarungen mit den 
benachbarten Gemeinden Stadelhofen und Weismain werden 
benachbarte Kindertagesstätten in Anspruch genommen. Fami-
lien von hier und aus den Ortsteilen müssen ihre Kinder nach 
Arnstein (Weismain) bzw. nach Stadelhofen bringen. 
 
Schulen 
Grundschulstandorte gibt es in der ILE Jura-Scheßlitz in Königs-
feld, Stadelhofen und Scheßlitz. Die Schulhäuser Königsfeld und 
Stadelhofen beherbergen jeweils eine Klasse der Jahrgangsstu-
fen eins bis vier. In der Grundschule Scheßlitz gibt es aktuell sie-
ben Klassen der Stufen 1-4, im dazugehörigen Schulhaus Giech 
ǿŜƛǘŜǊŜ ǾƛŜǊ YƭŀǎǎŜƴΣ Ǿƻƴ ŘŜƴŜƴ ȊǿŜƛ YƭŀǎǎŜƴ ŘŜƳ YƻƴȊŜǇǘ αCƭŜπ
xible GrunŘǎŎƘǳƭŜά ŀƴƎŜƘǀǊŜƴ όƪƻƳōƛƴƛŜǊǘŜ ŜǊǎǘŜ ǳƴŘ ȊǿŜƛǘŜ 
Klasse). Die Stadt Scheßlitz ist zusätzlich Mittel- und Realschul-
standort. Andere weiterführende Schulen (Gymnasium, Ge-
samtschule) befinden sich in den Nachbarstädten Bamberg und 
Hollfeld sowie etwas weiter entfernt in Lichtenfels.  
 

Kommune Kinderkrippe Kindergarten Grundschule Mittelschule 
Weiterfüh-

rende Schulen 
Königsfeld 1 1 1   
Scheßlitz 2 3 1 1 1 
Stadelhofen 1 1 1   
Wattendorf      
Jura-Scheßlitz 4 5 3 1 1 

Tabelle 4: Kinderbetreuungseinrichtungen / Schulen in den Kommunen der ILE-Region Jura-Scheßlitz, 
Stand 2019 

 
Der Bereich der Kinderbetreuung ist verstärkt sozialen und ge-
sellschaftlichen Einflussfaktoren unterworfen, deren genaue 
weitere Entwicklung schwer vorhersehbar ist. Momentan 
scheint die Anzahl der Betreuungsplätze ausreichend zu sein, al-
lerdings ist in vielen anderen Regionen eine stetig steigende 
Nachfrage nach Betreuungsangeboten für unter 3-jährige Kin-
der festzustellen, was vor allem darin begründet liegt, dass 
junge Eltern zeitnah wieder beruflich aktiv werden wollen oder 
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sogar müssen. Vor diesem Hintergrund sollte sich auch in der ILE 
Jura-Scheßlitz Gedanken um mögliche Erweiterungen gemacht 
werden, um von steigenden Nachfragen nicht überrascht zu 
werden. 
 
 

2.6.2 Themenfeld Senioren 
 
Der demographische Wandel hat großen Einfluss auf die Ein-
wohnerstruktur in den Kommunen der ILE Jura-Scheßlitz. Be-
sonders die Altersgruppe der 65-jährigen und älter wird in der 
Region bis zum Jahr 2031 weiterhin wachsen und sowohl an An-
zahl (ca. +800 Personen) als auch an Anteil (ca. +9 Prozent-
punkte) gewinnen. Für die vier ILE-Kommunen wird dabei 
durchweg ein ähnlich starkes Wachstum erwartet, welches aber 
deutlich über dem bayern- und oberfrankenweiten Durch-
schnitt liegt.  
 
Stationäre Einrichtungen 
Der Landkreis Bamberg hat im Jahr 2013 ein seniorenpolitisches 
Gesamtkonzept erstellt, das unter anderem den Bestand der 
vorhandenen Pflegeeinrichtungen und -plätze erfasst hat. Dem-
nach gab es zu diesem Zeitpunkt in insgesamt 23 stationären Al-
ten- und Pflegeheimen 1.447 Pflegeplätze. Von diesen Plätzen 
waren 269 belegt, was einer Belegungsquote von 89 % ent-
spricht. Zu diesem Angebot kommen zusätzlich noch Plätze in 
der teilstationären Pflege (z.B. Tagespflegeeinrichtung). Hiervon 
gibt es insgesamt weitere 71 Plätze in fünf Einrichtungen und 
weitere 26 Plätze in stationären Einrichtungen. Diese insgesamt 
97 Tagespflegeplätze waren im Jahr 2017 im Schnitt zu 76,5 % 
belegt. Bezogen auf die ILE-Region lässt sich feststellen, dass es 
lediglich in Scheßlitz zwei Stationären Alten- und Pflegeheime 
mit insgesamt 68 Pflegeplätzen gibt. Kurzzeitpflegeplätze gibt es 
demnach in der ILE Jura-Scheßlitz nicht.  
 
Ambulante Pflege 
Zum Zeitpunkt des seniorenpolitischen Gesamtkonzepts gab es 
im Landkreis Bamberg 18 ambulante Pflegedienste, von denen 
sich einer im Bereich der ILE Jura-Scheßlitz befindet.  
 
Angesichts der Auslastungszahlen ist von einer zufriedenstellen-
den Versorgungssituation, bezogen auf den gesamten Land-
kreis, auszugehen. Mit Blick auf die ILE-Region ist allerdings fest-
zustellen, dass mit Ausnahme von Scheßlitz die nächsten Be-
treuungseinrichtungen des Landkreises erst in einiger Entfer-
nung zu erreichen sind.  
In den Kommunen der ILE-Region Jura-Scheßlitz gibt es derzeit 
ƪŜƛƴ !ƴƎŜōƻǘ Ȋǳ α.ŜǘǊŜǳǘŜǎ ²ƻƘƴŜƴάΦ In Scheßlitz befindet sich 
ŜƛƴŜ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ŦǸǊ α.ŜǘǊŜǳǘŜǎ ²ƻƘƴŜƴά ƛƳ .ŀǳ ǳƴŘ ŜƛƴŜ ¢ŀπ
gespflege in Planung. Das ¢ƘŜƳŀ α²ƻƘƴŜƴ ƛƳ !ƭǘŜǊά besitzt für 
viele ältere Menschen eine höhere Priorität. Auch im Alter 
selbstbestimmt zu leben, macht altengerechte Wohnformen zu 
einem wichtigen Thema. Ein Baustein können Beratungsange-
bote rund um das Thema barrierefreies Bauen/Wohnen sein. 
Hier ergeben sich Chancen für die Kommunen, sehen viele äl-
tere Menschen doch ihre Zukunft in einer wohnortnahen Umge-
bung oder erwägen Rückkehr in die Heimat nach dem Berufsle-
ben oder auch Zuzug aus teuren Ballungsregionen. 
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2.6.3 Themenfeld medizinische Versorgung 
 
Auf die Wohn- und Lebensqualität in einer Region hat u.a. die 
Gesundheitsversorgung, und hier im Besonderen die hausärztli-
che Versorgung, einen großen Einfluss. Daher soll sich hier auch 
mit diesem Themenbereich beschäftigt werden. Insbesondere 
der ländliche Raum sieht sich diesbezüglich mit großen Heraus-
forderungen konfrontiert. Die derzeitige Entwicklung spricht da-
für, dass die klassische Einzelpraxis auf dem Land zunehmend 
von anderen Formen ersetzt wird. Will man diese Zukunft ge-
stalten, müssen auch veränderte Ansprüche gerade junger Me-
diziner hinsichtlich Arbeit, Freizeit und der Kombinierbarkeit 
von Familie und Beruf in den Überlegungen berücksichtigt wer-
den, welche ein selbsttätiges Unternehmertum oftmals unat-
traktiv erscheinen lassen. Um dieser Zielgruppe Leben und Ar-
beit im ländlichen Raum attraktiv zu machen, müssen alterna-
tive Wege beschritten werden. 
 
Aktuell gibt es sechs Hausarztpraxen mit acht Ärzten in der ILE 
Region (Grundlage: Datenerhebung der Kommunen, Versor-
gungsatlas KVB), von denen eine in Königsfeld und fünf in Scheß-
litz liegen. Gemäß den Maßstäben und Berechnungsmethoden 
der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns (KVB) kann von einer 
guten hausärztlichen Versorgung in der Planungsregion Scheß-
litz gesprochen werden. Der Altersdurchschnitt der vorhande-
nen Ärzte liegt bei 55,1 Jahren und liegt damit sogar ganz leicht 
unter dem bayernweiten Durchschnitt. Der Anteil der Ärzte in 
einem Alter über 60 Jahren beträgt rund ein Drittel. Damit ist 
auch mittelfristig noch mit einer guten hausärztlichen Versor-
gung zu rechnen. 

Abbildung 22: Hausärztliche Versorgung in der Region, Versorgungsatlas KVB Bayern, 28.08.2019 
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Wie zahlreiche andere Bereiche ist aber auch die hausärztliche 
Versorgung Schwierigkeiten und Veränderungen unterworfen: 

ü Generationenwechsel in der niedergelassenen Ärzte-
schaft  

ü Gestiegener Stellenwert von Work-Life-Balance, Verein-
barkeit von Familie und Beruf  

ü Hohe Nachfrage nach kooperativen Formen der Berufs-
ausübung  

ü Hohe Nachfrage nach flexiblen Beschäftigungsverhält-
nissen auch im Angestelltenverhältnis und in Teilzeit  

ü Schwierigkeiten bei der Nachfolgefindung 

 
Demnach soll in der näheren Zukunft die Sicherstellung der me-
dizinischen Versorgung nicht aus den Augen gelassen werden. 
So könnte mit Hilfe eines Gesundheitszentrums und verschiede-
nen gesundheitsrelevanten Einrichtungen ein zentraler Anlauf-
punkt geschaffen werden. Kurze Wege, eine wirtschaftliche Ar-
beitsweise und eine hohe Kompetenzbündelung an einem Ort 
sind die Vorteile, die sich in einem solchen Konzept vereinen. 
Diese Grundgedanken steuern automatisch auf eine zentralört-
liche Lage zu. In der ILE Jura-Scheßlitz käme hierfür in erster Li-
nie der Hauptort Scheßlitz, als bereits bestehender Medizini-
scher Schwerpunkt im ILE-Gebiet in Betracht. Eine andere Un-
terstützungsmaßnahme ς selbstverständlich kombinierbar mit 
oben genanntem Vorschlag ς wäre die kommunale Bereitstel-
lung von Praxisräumlichkeiten. Dergestalt könnte gerade für Be-
rufsanfänger ein Anreiz geschaffen werden, der unter deutlicher 
Minderung des eigenen Risikos einen Einblick in die Arbeit vor 
Ort gewährleistet. Von grundlegender Bedeutung sind der stän-
dige Kontakt mit Ärzten und die Thematisierung deren Nach-
folge. 
 
 

2.6.4 Themenfeld Nahversorgung 
 
Die Einkaufsmöglichkeiten konzentrieren sich in der ILE Jura-
Scheßlitz auf die Stadt Scheßlitz. Hier finden sich mit Discoun-
tern, Supermärkten und einem Vollsortimenter zahlreiche Mög-
lichkeiten den täglichen Versorgungsbedarf zu decken. Ebenso 
sind hier weitere Dienstleister und Versorger des periodischen 
Bedarfs (z.B. Drogerie, Baumarkt etc.) angesiedelt. In der VG 
Steinfeld sowie den Ortsteilen finden sich dagegen nur wenige 
Angebote im Bereich Bäckerei, Metzgerei oder Direktvermark-
ter. Somit ist Scheßlitz neben weiteren Nachbarstädten (z.B. 
Hollfeld) ein bedeutender Versorgungsstandort für die regio-
nale Bevölkerung.  

 
Die detaillierte Darstellung und Beschreibung der Nahversor-
gungs- und Dienstleistungsangebote der einzelnen Kommunen 

Tabelle 5: Nahversorgungsangebot in der ILE Jura-Scheßlitz 

Lebensmittel-

einzelhandel
BäckereiMetzgerei Gesamt

Königsfeld 2 1 1 4

Scheßlitz 4 8 2 14

Stadelhofen 0 1 1 2

Wattendorf 0 0 0 0

ILE Jura-Scheßlitz 6 10 4 20
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und ihrer Ortsteile wird in den einzelnen Vitalitätscheck-Berich-
ten aufgezeigt. 
 
 
Fazit 
Die Anzahl der Jugendlichen nimmt in absoluten Zahlen etwas 
ab. Das Betreuungsangebot kann momentan als zufriedenstel-
lend angesehen werden. Kindertageseinrichtungen sind außer 
in Wattendorf in allen Hauptorten vorhanden. Zudem befinden 
sich mehrere Grundschulen sowie eine Mittel- und Realschule 
in der ILE Jura-Scheßlitz. Zukünftig muss jedoch eine steigende 
Nachfrage nach Betreuungsangeboten für unter 3-Jährige be-
achtet werden. Erweiterungen müssen in Betracht gezogen wer-
den. 
 
Das Thema Senioren wird durch die Alterung der Gesellschaft 
vermehrt in den Fokus geraten. Das Wohn- und Betreuungsan-
gebot sollte weiter ausgebaut werden. Dies betrifft sowohl 
Scheßlitz, wo bereits ein Alte- und Pflegeheim vorhanden ist, 
aber insbesondere auch die VG Steinfeld, wo entsprechende An-
gebote erst initiiert werden müssen. Notwendige Angebote be-
treffen den stationären, teilstationären sowie ambulanten Be-
reich. Betreutes Wohnen, Teilzeitpflege oder generationen-
übergreifende Wohn-, Versorgungs- und Freizeitangebote sind 
Themen, die ebenso aufgegriffen werden sollten. Das überge-
ordnete Ziel sollte sein, Menschen im Alter das Leben in der Hei-
mat zu ermöglichen. 
 
Die ärztliche Grundversorgung scheint mittelfristig gewährleis-
tet zu sein. Dennoch sollte sich frühzeitig Gedanken gemacht 
werden, wie die Nachfolge der Praxen sichergestellt bzw. unter-
stütz werden kann. 
 
Scheßlitz verfügt über zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten. Im üb-
rigen ILE-Gebiet ist die Nahversorgungsfunktion mit wenigen 
Bäckereien und Metzgern nur spärlich gegeben. Das Ermögli-
chen der Versorgung der Bevölkerung vor Ort ist für die Attrak-
tivität der Orte von Bedeutung, insbesondere im Hinblick auf 
eine ältere immobile Bevölkerungsschicht. Passende Angebote 
vor Ort (Bürgerladen etc.) oder mobile Serviceleistungen (Bring-
Dienst, Fahrdienst, mobiler Laden etc.) sind Bereiche, denen 
sich die Kommunen widmen können. 
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2.7 Kultur 
 
Im Bereich Kultur finden sich im Gebiet des ILEK Jura-Scheßlitz 
zahlreiche Angebote und Sehenswürdigkeiten (weitere Informa-
tionen siehe auch Kapitel Tourismus und Naherholung). 
 
Als bedeutende Veranstaltungen sind der Königsfelder Fa-
schingsumzug, der Weihnachtsbasar in Gräfenhäusling sowie 
die Aktivitäten des Laientheaters Scheßlitz und Giech hervorzu-
heben. Weitere Höhepunkte sind die zahlreichen, im jährlichen 
Turnus wiederkehrenden Kirchweihen und Patronatsfeste. 
Ebenso gibt es Weihnachtsmärkte in verschiedenen Ortschaf-
ten, u.a. in Scheßlitz und Burgellern. 
 
Für das kulturelle Leben und die Brauchtumspflege vor Ort von 
besonderer Bedeutung sind die in der Region ansässigen zahl-
reichen Vereine (genauere Informationen hierzu sind aus den 
VC2.1 für die einzelnen Kommunen zu entnehmen). 
 
Benachbart zur ILE-Region wird der Projektenansatz Kunst in der 
Öffentlichkeit umgesetzt (s. Projekt Flussgesichter, Skulpturen-
park Bamberg, fränkische Straßen der Skulpturen Litzendorf 
etc.). Mit einer Erweiterung in den ILE-Raum könnte der größte 
öffentliche Skulpturenpark entwickelt werden (z.B. Inwertset-
zung der Rannen, die beim Kiesabbau anfallen entlang der Reg-
nitz, Thema Weiden, Bier/Brauerei, Brennerei/Früchte etc.). 
 
 

2.8 Tourismus 
 

2.8.1 Tourismusstrukturen 
 
Das Gebiet des ILEK Jura-Scheßlitz kann in seiner Gänze nicht 
eindeutig zu einer Tourismusregion zugeordnet werden, da es 
an der Schnittstelle dreier touristisch bedeutsamer Räume liegt. 
Diese sind der Raum Bamberg, insbesondere mit der Stadt Bam-
berg sowie die Tourismusregionen Fränkische Schweiz und 
Obermain ς Jura. 
Königsfeld im Südosten des Planungsgebietes kann noch zur 
Fränkischen Schweiz und deren Dachverband Franken ς Touris-
mus gezählt werden. 
Das am nördlichen Rand des Planungsgebiets liegende Watten-
dorf befindet sich dagegen im Gebiet der Tourismusregion 
Obermain ς Jura. 
Das zwischen diesen Gemeinden und etwas weiter östlich lie-
gende Stadelhofen grenzt an beide Tourismusregionen, ohne 
dass es jedoch einer Region eindeutig zuzuordnen wäre. 
Die Stadt Scheßlitz im Westen des Planungsgebietes kann von 
der Nähe zum Raum Bamberg profitieren. Wie Königsfeld wird 
auch Scheßlitz noch zur Fränkischen Schweiz gezählt bzw. von 
der Tourismuszentrale Fränkische Schweiz vertreten. 
 
Werbematerialien und Informationen über touristische Ange-
bote und Unterkünfte können über das Rathaus Scheßlitz sowie 
das Rathaus der Verwaltungsgemeinschaft Steinfeld bezogen 
werden. Auch auf den Internetseiten der Gemeinden können 
beispielsweiße Unterkunftsverzeichnisse und lokale Sehenswür-
digkeiten gefunden werden. 
Die oben beschriebene Lage des Planungsgebietes zwischen 
verschiedenen Tourismusregionen führt dazu, dass für Über-
nachtungs- und Freizeitangebote beide Unterkunftsverzeich-
nisse bzw. Angebote der Tourismusregionen Fränkische Schweiz 
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und Obermain-Jura abgerufen werden müssen, um einen Über-
blick über die ILE-Region zu bekommen. Dabei ist Stadelhofen in 
keinem der Verzeichnisse der Tourismusregionen vertreten. 
Ergänzend gibt es Informationen über das touristische Potential 
des ILE-Gebiets über die Internetseite des Landratsamtes Land-
kreis Bamberg. 
 
Durch die Tourismuszentralen Fränkische Schweiz und Ober-
main-Jura werden Unterkunftsverzeichnisse, Angebotsinforma-
tionen, Wegenetze betreut, gestaltet und (mit-) finanziert. 
Lokal haben die Gemeinden touristische Werbematerialien aus-
gearbeitet (z.B. Scheßlitz und Königsfeld mit Rad- und Wander-
wegen). Die Übernachtungsmöglichkeiten in den ILE-Kommu-
nen werden auf den jeweiligen Webseiten der Gemeinden dar-
gestellt, sowie über die Portale Fränkische Schweiz und Ober-
main-Jura mit Ausnahme von Stadelhofen. 
 
In Scheßlitz und Königsfeld bieten Gästeführer geführte Touren 
zu Natur, Kultur und Brauchtum der Region an. 
 
 

2.8.2 Touristische Angebote 
 
Hotel / Beherbergung / Gastronomie 
Die Verteilung an Übernachtungsmöglichkeiten und Gastrono-
mie in der Region sieht wie folgt aus (Quelle: Datenlisten der 
Gemeinden): 
 

Gemeinde / Stadt Scheßlitz Königsfeld 
Stadelh-

ofen 
Watten-

dorf 

Speisegaststätte 17 2 4 0 

Brauereigaststätten/Bier-
gärten/-keller 

4 1 2 2 

Imbiss/Café/Sonstiges 7 0 0 0 

Hotels/Gasthäuser/ 
Pensionen 

7 0 1 1 

Ferienwohnungen 15 6 1 2 

Bettenzahlen 149 0 6 3 

Tabelle 6: Gastronomie und Übernachtungsmöglichkeiten im Planungsgebiet 
 
Größere Übernachtungsbetriebe in der Region sind vor allem in 
Scheßlitz und seinen nahen Ortsteilen in Form von mehreren 
Hotels zu finden. Die verfügbare Anzahl an Betten liegt dabei je-
weils zwischen 16 und 46 pro Hotel. Zudem stehen noch einige 
Gaststätten und Pensionen mit Übernachtungsmöglichkeiten 
zur Verfügung. 
In Königsfeld bieten zwei Gaststätten mit jeweils mehr als 10 
Betten Übernachtungsmöglichkeiten an, in Stadelhofen und 
Wattendorf ist jeweils eine Gaststätte mit wenigen Zimmern 
vorhanden. 
 
Der Schwerpunkt im Angebot an Ferienwohnungen liegt in 
Scheßlitz, gefolgt von Königsfeld und nur wenigen Wohnungen 
in Stadelhofen und Wattendorf. 
 
Zahlen zu Übernachtungen und Bettenauslastung liegen nur für 
Scheßlitz vor. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer war im 
Jahr 2016 mit 1,7 Tagen leicht besser als in den Vorjahren, ist 
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seit 2011 jedoch größtenteils stabil, obwohl in der Stadt Bam-
berg ein hohes touristisches Wachstum zu verzeichnen ist. Die 
Anzahl an Übernachtungen nimmt ς mit einem leichten Rück-
gang 2013 ς seit 2009 tendenziell zu. 2016 wurden 17 688 Über-
nachtungen verbucht, knapp 1000 mehr als im Vorjahr. Die Aus-
lastung der Betten liegt bei etwa 27% in Scheßlitz. 
 
Es gibt im Planungsgebiet noch acht Brauereien mit angeschlos-
senem Gaststättenbetrieb. Die meisten dieser Betriebe verfü-
gen zusätzlich über einen Biergarten. Vier Brauereien gibt es in 
Scheßlitz und nahen Ortsteilen, zwei sind in Wattendorf, zwei in 
Ortsteilen von Stadelhofen und eine in einem Ortsteil von Kö-
nigsfeld zu finden. 
Die Brauereigaststätten sind gerade in den ländlicheren Berei-
chen für die lokale Bevölkerung identitätsstiftende Einrichtun-
gen und damit ein erhaltenswertes Gut. 
Auch für die Naherholung und den Tourismus sind die Braue-
reien wichtige Anlaufstellen. Sie können Start- oder Endpunkte 
für weitere touristische Aktivitäten in der näheren Umgebung 
sein und damit als Einstiegspunkt in die Region dienen. 
Einige der Brauereien sind aufgrund der guten Qualität ihrer 
Biere weit über die Grenzen des ILE-Gebietes bekannt und kön-
nen auch in diversen Publikationen wie auf Biere spezialisierten 
Gastronomieführern gefunden werden. 
 
Lƴ {ŎƘŜǖƭƛǘȊ Ǝƛōǘ Ŝǎ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ȊǿŜƛ .ƛŜǊƎŅǊǘŜƴΣ ŘƛŜ ŀƴ αƴƻǊƳŀƭŜά 
Gaststätten angeschlossen sind, sowie einen Bierkeller. 
 
Gaststätten mit internationaler Küche sind ausschließlich in 
Scheßlitz und direkt benachbarten Ortsteilen zu finden. 
 
In Scheßlitz befindet sich der einzige Wohnmobilstellplatz (4 
Stellplätze) des ILEK-Gebietes. Camping- oder Zeltplätze sind 
nicht vorhanden. Es gibt jedoch zwei Campingplätze knapp au-
ßerhalb des Planungsgebietes: Das Schlosscamping Kleinziegen-
feld in Kleinziegenfeld nördlich von Stadelhofen und den Cam-
pingplatz Waldmühle in Freienfels östlich von Steinfeld. 
 
Die für die Region und somit auch für die Naherholung sehr 
wichtigen Gaststätten und Bierkeller sind in den ILE-Kommunen 
bis auf wenige Ausnahmen noch in einigen Ortsteilen vertreten, 
jedoch machen sich hier deutliche Rückgangstendenzen be-
merkbar. 
 
Sehenswürdigkeiten, Touristische Erlebnismöglichkeiten 
Im ILEK-DŜōƛŜǘ ŦƛƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ŜƛƴƛƎŜ αŀǊŎƘƛǘŜƪǘƻƴƛǎŎƘŜ ǳƴŘ ōŀǳƭƛπ
ŎƘŜά {ŜƘŜƴǎǿǸǊŘƛƎƪŜƛǘŜƴΦ IŜǊŀǳǎȊǳǎǘŜƭƭŜƴ ǎƛƴŘ ŘƛŜ .ǳǊƎǊǳƛƴŜ 
Giechburg, die Wallfahrtskirche Gügel, die historische Innen-
stadt von Scheßlitz, das Schloss Burgellern in Burgellern, die 
Pfarrkirche Königsfeld mit der Kapelle St. Anna in Königsfeld so-
wie der Ortskern des Bachzeilendorfes Ehrl. 
 
Neben den baulichen Sehenswürdigkeiten gibt es auch natur-
nahe und geologische Attraktionen (Steinbruch bei Watten-
dorf). 
aƛǘ ŘŜƳ ŜǊǎǘ ƪǸǊȊƭƛŎƘ ŜǊǀŦŦƴŜǘŜƴ α{ŎƘŜǖƭƛǘȊŜǊ {ŎƘǳƭǿŀƭŘά ǿǳǊŘŜ 
eine besondere Einrichtung geschaffen, die auf 14 Stationen vor 
allem Schulkindern den Wald und seine vielfältige Themenwelt 
näherbringen soll. 
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Inmitten der attraktiven und vielfältigen Landschaft, insbeson-
dere entlang des Albtraufs, kann man zahlreiche Kalkfelsen ent-
decken. Besonders beeindruckende Felsen findet man im Para-
diestal, um Würgau und südwestlich von Wattendorf. 
 
Radwege 
Der wichtigste Radweg im Gebiet des ILEK Jura-Scheßlitz ist die 
Fürstbischöfliche Tour. Sie verbindet Scheßlitz mit Stadelhofen 
und weiter mit Königsfeld und bietet zahlreiche Anknüpfungs-
punkte zu anderen Radwegen, etwa zur Thermentour, zum 
Maintal-Leinleitertal-Radweg oder zum Fernradweg Hochweg 
Fränkische Schweiz. 
Weitere thematische Radwege sind die Brauereien- und Bierkel-
lertour und die Natur und Kultur Tour. 
E-Bikes können im Schloss Burgellern in Burgellern ausgeliehen 
werden. 
Im Planungsgebiet befinden sich drei vom ADFC zertifizierte 
Bett+Bike Unterkünfte: Der Hotelgasthof Krapp in Scheßlitz, das 
Hotel Schloss Burgellern in Burgellern und der Brauereigasthof 
Hartmann in Würgau. 
In der ILE-Region befinden sich keine ADFC-zertifizierten Ho-
tels/Gasthöfe und Vermieter (Bett+Bike) speziell für Radfahrer. 
 
Mountainbike 
Im ILEK-Gebiet sind keine ausgewiesenen Mountainbikestre-
cken vorhanden. In den südlich angrenzenden Gemeinden Lit-
zendorf und Heiligenstadt i.OFr. gibt es sie aber. 
 
Wanderwege 
Durch das Planungsgebiet verlaufen mehrere Fernwanderwege: 
Der Frankenweg, der Westliche Albrandweg, der Pfaffenritt und 
der Main-Donau-Weg (Juralinie). 
Daneben bestehen lokale Wanderwege, die von den Gemein-
den unterhalten werden. Die Stadt Scheßlitz hat 2015 neun 
Wanderwege rund um Scheßlitz ausgewiesen. Diese werden auf 
der Internetseite und mit einer im Rathaus Scheßlitz erhältli-
chen Broschüre beworben. 
Die Gemeinde Königsfeld bietet mit dem Kapellenweg vier 
Rundwege zu 18 Kirchen und Kapellen im Gemeindegebiet an. 
Besonders hervorzuheben ist der Wanderweg durch das Para-
diestal südlich von Stadelhofen, welches aufgrund seiner selte-
nen Tier- und Pflanzenarten, seiner markanten Kalkfelsen und 
attraktiven Landschaft überregional bekannt ist. 
Potential für weitere thematische Wanderwege (Braue-
reien/Braukultur, Schlösser, Geologie, Erneuerbare Energien, 
etc.) ist noch vorhanden. 

 
Einstiegspunkte / Wanderparkplätze / Aussichtspunkte 
Einstiegspunkte (Wanderparkplätze) in der Region sind tenden-
ziell in der touristisch bereits besser etablierten Umgebung von 
Scheßlitz, insbesondere rund um die Wallfahrtskapelle Gügel 
und die Ruine Giechburg zu finden. Weiterhin befinden sich in 
der Nähe der Kletterfelsen nahe Würgau, Burglesau und 
Schneeberg einige Parkplätze, die auch als Einstiegspunkte zu 
den Wanderwegen genutzt werden können und im Paradiestal. 
In der östlichen Hälfte des Planungsgebietes sind (Wander-) 
Parkplätze spärlicher verteilt. 
Die Einstiegspunkte in der Region (Wanderparkplätze) sind in 
der Region noch wenig ausgebaut, es fehlt an Informationen 
über die touristischen Potenziale in der Region, aber auch an der 
Vernetzung mit dem geplanten Wanderleitsystem fränkische 
Schweiz, bzw. dem Wanderwegenetz Obermain-Jura. 
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Der ÖPNV in der ILE-Region ist eine wesentliche Schwäche der 
ILE-Kommunen. Insbesondere in Verbindung mit der Braukultur 
der Region, für Mehrtagestouristen ohne privatem KFZ, Wan-
dergruppen u.ä. fehlen ÖPNV-Angebote. Teilweise werden 
Übernachtungsgäste von den Hotelbetrieben selbst vom Bahn-
hof abgeholt, da Anschlüsse in die Region fehlen. 
Der Reiz der ILE-Region liegt auch in den Aussichtspunkten in die 
freie Landschaft (z.B. Blicke Richtung Bamberg und in das Obere 
Maintal). Hier bestehen noch Aufwertungsmöglichkeiten (z.B. 
Sitzgruppen, Landschaftsrahmen etc.). 
 
Badetourismus 
Das einzige Freibad des Planungsgebietes befindet sich in 
Scheßlitz. Weitere Bademöglichkeiten wie Thermen, Hallenbä-
der oder Bade- bzw. Baggerseen sind nicht vorhanden. 
 
Klettern 
Es gibt sowohl im Gebiet der Stadt Scheßlitz als auch in der Ver-
waltungsgemeinschaft zahlreiche Möglichkeiten zum Klettern. 
Eine größere Anzahl von Kletterfelsen befindet sich nahe 
Würgau und Burglesau, entlang des Albtraufs nahe Schneeberg 
und im Paradiestal südlich von Stadelhofen. Informationen zur 
Begehbarkeit der Felsen und der Schwierigkeit der Kletterrou-
ten können beispielsweise beim Deutschen Alpenverein oder 
der Abteilung Klettern von frankenjura.com aufgerufen werden. 
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Abbildung 23: Themenkarte Tourismus 
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Fazit und Handlungsempfehlungen  
Die vielfältige Kulturlandschaft im ILE-Gebiet und Umgebung ist 
ein hohes Potenzial für Tourismus und Freizeit. Damit besteht 
gleichzeitig die Aufgabe, sie zu erhalten. 
 
Der Tourismus in der ILE Jura-Scheßlitz spielt noch eine unterge-
ordnete Rolle und bietet aufgrund seiner Lage in der Fränki-
schen Schweiz in Nachbarschaft zu Bamberg und den Thermen 
Bad Staffelstein bzw. Obernsees ein großes Potential, von dem 
nicht nur örtliche Hotel und Gastronomiebetriebe profitieren, 
sondern auch eine Reihe von Dienstleistern und Handwerksbe-
trieben in der Region. Der boomende Tourismus in Bamberg von 
dem benachbarte Regionen wie Litzendorf und Strullendorf pro-
fitieren, greift noch nicht der ILE-Region.  
 
Ein wesentliches Manko in der ILE Jura-Scheßlitz ist der ÖPNV. 
Ohne privates Kfz sind Einstiege in die Region kaum vorhanden. 
(Wander-) Gruppen, Besucher von Brauereien und Biergärten 
Wanderungen über längere Distanzen sind aufgrund der fehlen-
den ÖPNV ς Anschlüsse nicht möglich. Eine Verbesserung des 
ÖPNV ς Angebots und private Initiativen würde die Attraktivität 
für den (Tages- und Mehrtages) Tourismus ganz deutlich erhö-
hen und könnte die beiden Tourismusregionen Fränkische 
Schweiz und Obermain-Jura miteinander verbinden.  
Die ILE Jura-Scheßlitz ist durch ihre regionalen Produkte (Braue-
reien, Brennerei, Bierkeller, Braugaststätten) bereits eine Re-
gion der Genüsse innerhalb der Fränkischen Schweiz. 
 
Zusammenfassend entspricht das Angebot an Beherbergung 
und Gastronomiebetrieben dem derzeitigen (geringen) Stellen-
wert des Tourismus in der ILE Jura-Scheßlitz. Lediglich die in der 
Region noch stark vertretene Braukultur ist der Motor des Tou-
rismus sowie die als Familienbetrieb geführten einzelnen Hotel 
und Gaststätten. Eine Kooperation unter den Betrieben fehlt 
weitgehend und auch das Verständnis die Region touristisch ge-
meinsam nach außen zu vermarkten. Dabei verfügt die Region 
noch über authentisch, regionaltypische Angebote, die jedoch 
durch Betriebsaufgaben langsam zurückgehen. Optimierungen 
bestehen im Bereich von Dienstleistungen (z.B. Wandern ohne 
Gepäck, Abholdienste, Shuttle ςService Bahnhof /Hotel zu Brau-
ereigaststätten etc.). 
 
Die gute Erschließung mit Wanderwegen ist eine wesentliche 
Stärke in der Region für den Tages- und Mehrtagestourismus. 
Verbesserungen bestehen im Bereich des Radtourismus, durch 
weitere Vernetzungen/-bindungen in der Region (insbesondere 
in den Tälern (Würgauer Bach, Ellerbach). Da sich die Nutzung 
des Elektro-Fahrrads wachsender Beliebtheit erfreut, sind auch 
die Anstiege auf die Hochfläche kein Hindernis.  
Die Region verfügt über ein breites Angebot an Sehenswürdig-
keiten und über ein vielfältiges touristisches Angebot, das je-
doch innerhalb der ILE Jura-Scheßlitz noch nicht erfasst und ge-
bündelt aufbereitet ist. Bei der Besucherlenkung besteht noch 
Entwicklungsbedarf hinsichtlich der Bewerbung auf die touristi-
schen Highlights der Region. Zum einen fehlen an touristisch 
zentralen Orten (z.B. Ortsmitten, Wanderparkplätze, an den 
touristischen Highlights, Gastronomiebetrieben) Hinweise auf 
die Sehenswürdigkeiten der Region. Zum anderen werden auch 
auf den bestehenden Beschilderungen an Wanderparkplätzen 
oder Sehenswürdigkeiten keine Hinweise auf weitere ortsnahe 
Sehenswürdigkeiten gegeben.  
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Die touristische Kommunikation verläuft noch hauptsächlich 
über die Rathäuser der Kommunen, die allerdings während der 
Hauptfrequentierung durch Besucher geschlossen haben. Zur 
Vermarktung der touristischen Highlights gehört auch ihre bar-
rierearme Erschließung. 
 
Die Fränkische Schweiz und Obermain-Jura sind als touristisches 
Dach etabliert, die ILE-Gemeinden können durch vorhandenes 
touristisches Potenzial einen Mehrwert für die Tourismusregion 
Fränkische Schweiz leisten durch die Nähe zu Bamberg, Braue-
reikultur und den Ausblicken entlang des Albtraufes, aber auch 
zu neueren Themen wie Energie. 
 
Das vorhandene Potenzial, insbesondere rund um das Thema 
Bier (Keller, Brauereien, Braugaststätten) und die Landschaft ς 
hier die extensive genutzte Kulturlandschaft (Obstwiesen, Ma-
gerrasen und Hecken) ς ist unbedingt zu erhalten, da sie essen-
tieller Bestandsteil der Tourismusregion ist. 
 
 
 

2.9 Naturraum 
 
Das Gebiet des ILEK Jura-Scheßlitz erstreckt sich über drei Na-
turräume. Von West nach Ost sind dies das Vorland der Nördli-
chen Frankenalb (112-A), der Trauf der Nördlichen Frankenalb 
(080-B) und die Hochfläche der Nördlichen Frankenalb (080-A). 
Im Vorland der Nördlichen Frankenalb liegt lediglich der Ort 
Scheßlitz und einige westlich der Stadt gelegene Ortsteile. 
Der Albtrauf der Nördlichen Frankenalb umschließt die südli-
chen und nördlichen Ortsteile von Scheßlitz und reicht über Stü-
big und Roßdach bis in das Gemeindegebiet von Wattendorf. 
Östlich des Albtraufs liegt die Hochfläche der Nördlichen Fran-
kenalb. Die Gemeindegebiete von Königsfeld und Stadelhofen 
liegen komplett, das Gebiet der Gemeinde Wattendorf mit Aus-
nahme eines kleinen Teils auf der Hochfläche. 
 
Die Niederschlagsmengen liegen für die Wetterstation Scheß-
litz-Köttensdorf bei ca. 745 mm im langjährigen Mittel von 1981 
ς 2010. 
 
Die verschiedenen naturräumlichen Lagen haben diversifiziert 
durch die Kulturtätigkeit des Menschen eine hohe Vielfalt an un-
terschiedlichen Lebensräumen hervorgebracht. 
 
Die Gewässer und Quellbäche sind Lebensraum der gestreiften 
Quelljungfer und Feuersalamander. Ferner gibt es ältere Nach-
weise für die Gemeine Flussmuschel. 
Die Magerrasen sind Lebensraum für eine Reihe gefährdeter 
Pflanzenarten (Orchideen wie Bienen-Ragwurz, Fliegen-Rag-
wurz, weitere seltene Pflanzenarten wie Kalkaster, Fransenen-
zian etc. aber auch Insekten wie großer Warzenbeißer, westli-
che Beißschrecke. Rotflügelige Schnarrschrecke, Heidegrashüp-
fer, Thymianameisenbläuling, Apollo-Falter, Flockenblumen ς 
Scheckenfalter, Hufeisenklee-Gelbling Schlingnatter etc.).  
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Abbildung 24: Naturräumliche Gliederung der ILE Jura-Scheßlitz 
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Die Wälder sind Lebensraum von selten gewordenen Vogelarten 
wie Baumpieper und Kleinspecht, Fledermäusen wie Bechstein-
fledermaus, Kleiner Abendsegler, Rauhautfledermaus, Insekten 
wie kleiner und großer Schillerfalter und dem Frühlingsgeophyt 
Märzenbecker. Heckenreiche Komplexlandschaften mit Streu-
obstbeständen am Albtrauf sind Lebensraum für Neuntöter, 
Grau- und Grünspecht, Wendehals, Wespenbussard, Uhu, Hohl-
taube, Kreuzdornzipfelfalter, sowie in Kontakt zu den Siedlun-
gen mit alten Scheunen und Fachwerkhäusern zahlreiche Fle-
dermausarten wie Fransenfledermaus, Große Bartfledermaus, 
Nordfledermaus, Zweifarbenfledermaus, Mopsfledermaus, 
Graues Langohr, Abendsegler. Das Vorkommen der Wildkatze 
im ILE-Gebiet zeigt zum einen die noch Ungestörtheit und 
gleichzeitig die Vielfalt der Region. Mehrere Nachweise der 
Feldlerche liegen für die landwirtschaftlich genutzten Flächen 
vor.  
Die extensiv genutzten Magerwiesen an den Talhängen und auf 
den Hochflächen der nördlichen Frankenalb bilden neben der 
ökologischen Bedeutung auch die Grundlage für Lebensqualität 
und Erholungsattraktivität der Region. 
 
Als Schutzgebiete sind in der Region ausgewiesen (www.gispor-
tal-umwelt2.bayern.de): 

ü als Naturschutzgebiet: 

Name in ha 

NSG-00202.01 Naturwaldreservat Lohntal 51,02 

NSG-00359.01 Burglesauer Tal 56,80 

Tabelle 7: Übersicht der Naturschutzschutzgebiete im ILEK-
Gebiet Jura-Scheßlitz 

 

ü als Naturpark: 

Name in ha 

BAY-14 Fränkische Schweiz ς Veldensteiner Forst 233.544,36 

Tabelle 8: Übersicht der Naturparke in der ILE Jura-Scheßlitz 
 

ü als Landschaftsschutzgebiet: 

Name in ha 

LSG-ллррсΦлм αCǊŅƴƪƛǎŎƘŜ {ŎƘǿŜƛȊ ς Veldensteiner 
CƻǊǎǘά ƛƳ wŜƎƛŜǊǳƴƎǎōŜȊƛǊƪ hōŜǊŦǊŀƴƪŜƴ 

100.393,80 

Tabelle 9: Übersicht der Landschaftsschutzgebiete im ILEK-
Gebiet Jura-Scheßlitz 
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ü als EU Vogelschutzgebiet (SPA): 

Name in ha 

5933-471.08 
Felsen- und Hangwälder im nördlichen Frankenjura 

474,08 

5933-471.09 
Felsen- und Hangwälder im nördlichen Frankenjura 

461,90 

5933-471.10 
Felsen- und Hangwälder im nördlichen Frankenjura 

96,46 

5933-471.11 
Felsen- und Hangwälder im nördlichen Frankenjura 

2161,75 

Tabelle 10: Übersicht der SPA-Gebiete im ILEK-Gebiet Jura-
Scheßlitz 

 
Die großflächigen Vogelschutzgebiete und FFH-Gebiete umfas-
sen den Albtrauf östlich von Scheßlitz. 
 

ü als FFH-Gebiet: 

Name in ha 

5932-371.10 
Albtrauf im Landkreis Lichtenfels 

468,27 

5933-371.04 
Trockenrasen, Wiesen und Wälder um Weismain 

1933,35 

6032-371.01 
Albtrauf von Dörrnwasserlos bis Zeegendorf 

0,01 

6032-371.02 
Albtrauf von Dörrnwasserlos bis Zeegendorf 

462,97 

6032-371.03 
Albtrauf von Dörrnwasserlos bis Zeegendorf 

88,16 

6032-371.04 
Albtrauf von Dörrnwasserlos bis Zeegendorf 

1,89 

6032-371.05 
Albtrauf von Dörrnwasserlos bis Zeegendorf 

2458,66 

6032-371.06 
Albtrauf von Dörrnwasserlos bis Zeegendorf 

0,88 

6032-371.07 
Albtrauf von Dörrnwasserlos bis Zeegendorf 

7,85 

6032-371.08 
Albtrauf von Dörrnwasserlos bis Zeegendorf 

1,60 

6032-307.01 
Mausohrkolonien in Lohndorf, Ehrl und Amlingstadt 

0,01 

Tabelle 11: Übersicht der FFH-Gebiete im ILEK-Gebiet Jura-
Scheßlitz 
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ü als geschützter Landschaftsbestandteil: 

Name in ha 

αIŀƭōǘǊƻŎƪŜƴǊŀǎŜƴ Ƴƛǘ CŜƭǎƎǊǳǇǇŜƴ westlich von Wat-
ǘŜƴŘƻǊŦά 

16,5 

αIŀƭōǘǊƻŎƪŜƴǊŀǎŜƴ Ƴƛǘ CŜƭǎƎǊǳǇǇŜ ǎǸŘƭƛŎƘ Ǿƻƴ 5ǀǊǊƴπ
ǿŀǎǎŜǊƭƻǎά 

3,46 

α5ƻƭƻƳƛǘǎŀƴŘƘŜƛŘŜ-{ǇƛǘȊōŜǊƎά 1,0 

άYŀƭƪǎƛƴǘŜǊōŀŎƘ Ƴƛǘ ōŜƎƭŜƛǘŜƴŘŜƳ DŜƘǀƭȊōŜǎǘŀƴŘ ǀǎǘπ
ƭƛŎƘ Ǿƻƴ ²ǸǊƎŀǳέ 

1,5 

α{ǘŜǇǇŜƴƘŜƛŘŜǿŀƭŘ ŀƳ IǀǊƴŜǊǎǘŜƛƴά 6,8 

Tabelle 12: Übersicht der geschützten Landschaftsbestand-
teile im ILEK-Gebiet Jura-Scheßlitz 

 
Naturnahe Landschaftsbestandteile werden als Biotope kartiert. 
Viele der biotopkartierten Flächen sind bereits Bestandteil von 
ausgewiesenen Schutzgebieten (FFH-Gebiet der Talauen). 
 
Die biotopkartierten Vegetationsbestände sind überwiegend 
Hecken und Feldgehölzbestände sowie Gehölzbestände entlang 
der Bäche. Ferner sind Biotopkomplexe aus extensiv genutzten 
oder brachliegenden Wiesen, Felsen und auf den Hochflächen 
als Biotope kartiert.  
 
Für die Offenhaltung der Vegetationskomplexe am Albtrauf wird 
ein BayernNetz Natur-tǊƻƧŜƪǘ α.ƭǸƘŜƴŘŜǊ WǳǊŀ ƛƳ [ŀƴŘƪǊŜƛǎ 
.ŀƳōŜǊƎά ƛƴ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǇŦƭŜƎŜǾŜǊπ
band Bamberg durchgeführt.  
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Abbildung 25: Natur und Landschaft der ILE Jura-Scheßlitz 
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Fazit und Handlungsempfehlungen  
Insgesamt hat die Region der ILE Jura-Scheßlitz eine sehr hohe 
Bedeutung als Lebensraum für geschützte oder seltene Tier- 
und Pflanzenarten. Die Artenvielfalt der ILE-Region ist von her-
ausragender Bedeutung.  
Schwerpunkte für Naturschutzmaßnahmen liegen in der ILEK-
Region in der Erhaltung der Kulturlandschaft, insbesondere in 
der Erhaltung der strukturreichen Lebensräume am Albtrauf 
und der Wälder. Die naturnahen Bäche (insbesondere Scheßlit-
zer Ellerbach, Würgauerbach, Burglesauer Bächlein, Aufseß und 
Wiesent) bilden wichtige Vernetzungslinien.  
Die Artenvielfalt und die kleingliedrige Kulturlandschaft ist zu-
dem die Grundlage für Tourismus und Naherholung. Vor dem 
Hintergrund der zurückgehenden Landwirtschaft insbesondere 
in den wenig ertragreichen und ungünstig zu bewirtschaftenden 
Flächen, bedarf es zukünftig erheblicher Anstrengung, die viel-
fältige Kulturlandschaft zu erhalten.  
Die hohe Anzahl an gebäudegebundenen Fledermausarten zeigt 
zum einen den noch intakten Übergang von der Siedlung in die 
Landschaft und strukturreichen Gärten, zum anderen aber auch 
den besonderen Schutzanspruch dorftypischer Biotope, der bei 
der Innentwicklung zu berücksichtigen ist (Umgang mit Scheu-
nen und alten Gebäuden, Freiflächen in Ortslagen). 
 
 
 

2.10 Regenerative Energien 
 
Im ILE-Gebiet hat das Thema regenerative Energien eine hohe 
Bedeutung. Neben dem gemeindlichen und bürgerschaftlichen 
Engagement werden die ILE-Kommunen durch die Energiema-
nager im Landkreis unterstützt.  
 
Windkraft 
Dem hohen Potenzial für die Windkraftnutzung am Albtrauf der 
Frankenalb mit günstiger Windhöffigkeit stehen der Schutzsta-
tus des Naturparks und die hochwertige ökologische Ausstat-
tung gegenüber.  
Derzeit stehen 20 Windräder, die zu drei Windparks gehören, im 
ILEK-Gebiet. 

ü Windpark Würgau; drei Windräder mit insgesamt 
9225 kW Leistung 

ü Windpark Scheßlitz-Königsfeld; vier Windräder im 
Stadtgebiet Scheßlitz sowie vier Windräder im Gemein-
degebiet Königsfeld; zusammen 22380 kW Leistung; 
fünf weitere Windräder des Parks befinden sich außer-
halb des ILEK-Gebietes in Gemarkungen der Gemeinde 
Litzendorf 

ü Windpark Wattendorf; fünf Windräder im Gemeindege-
biet Wattendorf sowie vier Windräder im Gemeindege-
biet Stadelhofen; zusammen 23500 kW Leistung; zwei 
weitere Windräder im Gemeindegebiet Weismain 

 
Im Regionalplan (Stand 26.09.2014 Verordnung zur Änderung 
des Regionalplans Oberfranken-West (4) ς BV2.5.2 Windener-
gie) sind im ILEK-Gebiet folgende Vorranggebiete ausgewiesen: 
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114 Wattendorf 
Gemeinden Stadelhofen und Wattendorf, Lkr. Bamberg 
Stadt Weismain, Lkr. Lichtenfels 
 
130 Starkenschwind-West 
Gemeinden Breitengüßbach und Memmelsdorf, Stadt 
Scheßlitz, Lkr. Bamberg 
 
334 Neudorf b. Scheßlitz 
Gemeinde Königsfeld und Stadt Scheßlitz, Lkr. Bamberg 
 
392 Würgau-Ost 
Stadt Scheßlitz, Lkr. Bamberg 
 
Vorbehaltsgebiete sind nicht vorgesehen. Außerhalb der ausge-
wiesenen Vorrang- und Vorbehaltsgebiete ist die Errichtung 
raumbedeutsamer Windkraftanlagen in der Regel ausgeschlos-
sen. 
 
Photovoltaikanlagen 

Kommune 
PV-Anla-

gen 
Produktion in 
MWh (2016) 

Anteil PV am Ge-
samtstromver-

brauch 

Scheßlitz 361 5413 12% 

Königsfeld 97 1781 46% 

Stadelhofen  107 9003 307% 

Wattendorf 37 544 40% 

Tabelle 13: Übersicht Stromproduktion durch PV Anlagen im 
Gebiet der ILE Jura-Scheßlitz im Jahr 2018 

 
In der Region gibt es zwei größere Freiflächenphotovoltaikanla-
gen im Gemeindegebiet Stadelhofen. Von den in der Gemeinde 
insgesamt erzeugten 9003 MWh liefern diese beiden Anlagen 
zusammen ca. 7072,5 MWh und tragen damit maßgeblich zum 
Stromüberschuss Stadelhofens bei. 
In der Gemeinde Scheßlitz werden ca. 3424 MWh von 329 PV-
Anlagen mit Leistungen unter 30 kWp erzeugt. 
 
Neben kleineren privaten Anlagen sind insbesondere auf den 
Dächern landwirtschaftlicher Betriebe größere Anlagen mon-
tiert. 
 
Die Werte des Jahresmittels der Globalstrahlung verteilen sich 
im ILEK-Gebiet entsprechend der naturräumlichen Gliederung. 
Das im Vorland der Nördlichen Frankenalb liegende Scheßlitz 
und insbesondere die Täler entlang des Albtraufs bei Würgau, 
Weichenwasserlos und Pünzendorf weisen die niedrigsten 
Werte auf. In der Umgebung von Scheßlitz beträgt das Jahres-
mittel zwischen 1075 und 1089 kWh/m², in den erwähnten Tä-
lern liegt es zwischen 1030 und 1059 kWh/m². 
 
Auf den Hochflächen der Nördlichen Frankenalb liegt das Jah-
resmittel in weiten Teilen der Verwaltungsgemeinschaft min-
destens zwischen 1090 und 1119 kWh/m². 
 
Potential zu weiteren Freiflächenanlagen ist durch die günstige 
Globalstrahlung auf der Hochfläche, insbesondere entlang der 
dort verlaufenden A70 gegeben. 
Größere Betriebe, auf deren Dächern man PV-Anlagen installie-
ren könnte, gibt es hauptsächlich noch im Ort Scheßlitz, hier ins-
besondere in Gewerbegebieten. In den Gemeindegebieten der 
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Verwaltungsgemeinschaft stellen dagegen landwirtschaftliche 
Betriebsgebäude ein entsprechendes Potential dar. 
Im gesamten ILEK-Gebiet besteht generell die Möglichkeit, 
mehr private Anlagen zu installieren. 
 
Biogas / Nahwärmenetze 
In der Region werden mehrere Biogasanlagen betrieben: 
 

Kommune  
Stromproduktion 
(2016 in MWh) 

Anteil am Gesamt-
stromverbrauch 

Anbaufläche (ha) 
Installierte Leistung 

in kW 

Scheßlitz 7707 18 500 1000 

Königsfeld 2150 56 150 300 

Stadelhofen 5949 273 1000 2000 

Wattendorf 4599 335 550 1100 

Tabelle 14: Stromproduktion durch Biomasseanlagen in der ILE Jura-Scheßlitz 
 
Weitere Biogasanlagen in der unmittelbaren Umgebung befin-
den sich in Buckendorf, Schnackenwöhr, Litzendorf und Oberlei-
terbach und. Gemessen an der Nennleistung der Anlagen ergibt 
sich nach überschlägiger Umrechnung (0,5ha Silomais pro instal-
liertes kW) ein Flächenbedarf der Biogasanlagen in der ILE-Re-
gion von rund 2.650 ha. 
 
Neben der Stromproduktion wird ein Teil der erzeugten Energie 
in Form von Nahwärme abgegeben. 
 
In der Region werden mehrere Biomasseheizkraftwerke betrie-
ben, die Betriebe mit erhöhtem Energiebedarf (Gaststätte, 
Brauerei Steinfeld; Marienberg) versorgen. 
Neben den Biogasanlagen bieten Industriebetriebe in der Re-
gion Abwärmepotenzial, welches über Nahwärmenetze an Ver-
braucher gebracht werden kann.  
 
Weitere Potenziale bestehen in der thermischen Verwertung 
von Klärschlamm der beiden Kläranlagen im ILE-Gebiet. 
 
Biomasse / Holz Hackschnitzel / Pellets / Scheitholz  
Bei einer groben Betrachtung des thermischen Energiebedarfes 
für Privatgebäude (Verbrauchsannahme: 25.000 kWh pro Woh-
nung und Jahr) in Relation zum jährlichen Holzzuwachs (An-
nahme 12.000 kWh pro ha und Jahr) zeigt sich folgendes Bild: 
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Selbst bei einer komplett thermischen Verwertung des einge-
schlagenen und nachwachsenden Holzes könnte der derzeitige 
thermische Energiebedarf in der Stadt Scheßlitz zwar nicht ge-
deckt werden, jedoch wäre dies für die VG ς Gemeinden mög-
lich. Somit könnte der Wald einen Beitrag zur Energiewende 
leisten. 
 
Wasserkraft 
Entlang des Ellernbach bzw. Scheßlitzer Ellernbach sind vier An-
lagen, am Mühlbach in Scheßlitz eine Anlage zur Wasserkraft-
nutzung in Betrieb. Jeweils eine weitere Anlage befindet sich am 
Würgauer Bach in Würgau und an der Aufseß in Kotzendorf. 
 
Strukturen 
Zur Umsetzung des Energie- und Klimaschutzkonzepts unter-
stützt der Landkreis Bamberg durch einen Klimaschutzmanager 
die ILE-Gemeinden. In der Region ist die Naturstrom AG als re-
gionaler regenerativer Stromanbieter in einigen Projekten enga-
giert.  
 
Energiekonzepte 
Die Erstellung von Energiekonzepten hinsichtlich der thermi-
schen Klärschlammverwertung wäre sinnvoll. Dabei wäre eine 
über die ILE Jura-Scheßlitz hinausgehende Betrachtung sinnvoll, 
da noch weitere Gemeinden sich dem Problem "Verwertung 
von Klärschlamm" derzeit stellen (z.B. Regnitz-Aisch Allianz zu-
sammen mit der Gemeinde Strullendorf). 
 
Ferner bieten sich Betrachtungen von lokalen Nahwärmenetzen 
an. 
 
In der Gesamtbetrachtung haben die ILE-Gemeinden die Ener-
giewende weit umgesetzt. Alle Kommunen erzeugen mehr 
Strom als sie selbst benötigen. Vor dem Hintergrund der wach-
senden E-Mobilität sind die ILE-Gemeinden hier dem absehbar 

Abbildung 26: Energiebedarf (blaue Linie) und jährliche Holzproduktion (grüne Linie) 
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steigendem Strombedarf gewappnet. Im Hinblick auf die Ener-
giewende besteht künftig noch Bedarf den Anteil regenerativer 
Energien beim Verbrauch durch Wärme zu steigern. 
 

Gemeinde 

Gesamtstrom-
verbrauch 

 der Gemeinde 
(MWh/a) 

Erzeugte 
MWh/a 

Anteil Erneuerbare Energien am Gesamtstromverbrauch der 
Gemeinde (%) 

Bio-
masse 

Photovol-
taik 

Windener-
gie 

Wasser-
kraft 

Gesamt 

Scheßlitz 43.313 52842 18 12 91 0,28 122 

Königsfeld 3.830 14209 56 46 268 0,32 371 

Stadelhofen 2.937 17005 273 307 0 0 579 

Wattendorf 1.372 5145 335 40 0 0 375 

Tabelle 15: Übersicht Gesamtstromverbrauch und Anteile regenerativer Energieerzeugung ILEK-Gemein-
den 
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Abbildung 27: Themenkarte Energie in der ILE Jura-Scheßlitz 
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Fazit und Handlungsempfehlungen 
Mit den derzeitigen Förderbedingungen besteht noch Potenzial 
vor Ort für PV-Dachanlagen mit Eigenstromverbrauch, ferner 
auf den großen Dachflächen in den Gewerbegebieten. Entlang 
der A 70 (110m Streifen) bestehen derzeit günstigere Förderbe-
dingungen, darüber hinaus auch die Einstufung der ILE Jura-
Scheßlitz als benachteiligtes Gebiet. 
 
Aufgrund des teilweise hohen Waldanteils in der ILE-Region hat 
Holz als Biomasse ein Potenzial für die Wärmeversorgung. Eben-
falls nicht genutzt ist das Potenzial an Abwärme bestehender In-
dustriebetriebe sowie in der thermischen Verwertung von Klär-
schlamm. 
 
Im Zusammenhang mit der thermischen Verwertung von Holz 
und des Nutzungspotenzials für Abwärme bestehen wichtige 
Schwerpunkte für die Erstellung von themenspezifischen Ener-
giekonzepten (etwa Nah-/Abwärme) für die ILE-Gemeinden. In 
beengten Ortslagen können durch Biomasseanlagen mehrere 
Gebäude beheizt und vorhandene Scheunen / Leerstände dabei 
als Lagerraum genutzt werden. Das günstige Heizmaterial, z.B. 
Hackschnitzel, stellt eine Alternative zu Heizöl dar, insbesondere 
bei Gebäuden mit hohem Heizbedarf. 
 
Ohne Einsparung ist eine Energiewende nicht zu leisten. Die 
thermische Sanierung von Privatgebäuden bietet zudem noch 
ein wichtiges wirtschaftliches Potenzial für heimische Hand-
werksbetriebe. 
In beiden letztgenannten Bereichen sind enge Verbindungen zu 
den Innenentwicklungsprojekten der ILE-Gemeinden zu sehen 
und zu nutzen. 
 
Biogasanlagen sind eng mit der Materialherkunft zu bewerten. 
Für die Anlagen wird intensiver Anbau von Mais oder anderen 
Pflanzen durchgeführt. Dadurch entsteht generell eine Konkur-
renz unter den landwirtschaftlichen Betrieben, die bedingt 
durch die Topographie nur eingeschränkt über ertragsgünstige 
landwirtschaftliche Flächen verfügen und zudem mit anderen 
Flächennutzungen wie Siedlungs- und Verkehrsentwicklung 
(Stadtgebiet von Scheßlitz) noch konkurrieren. 
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2.11 Land- und Forstwirtschaft 
 
Der Waldanteil in den einzelnen ILE-Kommunen ist unterschied-
lich verteilt. Dabei hat der Staatsforst einen geringen Anteil der 
Waldflächen in Scheßlitz, die meisten Walflächen sind in priva-
ter Hand. 
 

Kommune Waldflächen 2016 

Scheßlitz 3.220 ha 

Königsfeld 1.451 ha 

Stadelhofen 1.561 ha 

Wattendorf  802 ha 
Tabelle 16: Übersicht Waldflächen in der ILE Jura-Scheßlitz 

 
Wald und Klimawandel  
Das Jahr 2018 und das trockene Frühjahr 2019 haben deutliche 
Spuren in den Wäldern hinterlassen. Trockenstress und Schäd-
linge führen zu einem erheblichen Absterben von Bäumen. Ne-
ben den bereits in der Vergangenheit durch den Borkenkäfer de-
zimierten Fichtenbeständen ist seit dem letzten Jahr verstärkt 
auch die Kiefer (Nährstoffmangel, Pilzbefall) betroffen, hinzu 
kommen bei den Laubbaumarten die Eiche infolge des Einflus-
ses von Eichenprozessionsspinner und tlw. die Buche an mage-
ren Standorten. 

Abbildung 28: Besitzverteilung bei den Waldflächen (grün: Staatsforsten, rot: Kommunale Waldflächen, gelb: pri-
vate Waldflächen) 








































































































































































